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1. Die Hagelſchäden und die Hagelverſicherung in Vaden im Jahr 1907 .

I . Die Hagelſchäden .

Seit 1868 wird in Baden alljährlich der Umfang der Hagelſchäden in der Weiſe feſtgeſtellt ,daß über jedes niedergegangene Hagelwetter von den Behörden der betroffenen Gemeinden Berichterſtattet wird . Der verurſachte Schaden wird zu geeigneter Beit durch eine ſachverſtändige Ge⸗
meindekommiſſion für die einzelnen Gewächsarten ermittelt ; die Schätzungen werden ſoweit möglichdurch Nachſchätzungen und die Schadensregulierungen der Verſicherungsgeſellſchaften kontrolliert .
Dieſe allmählich ausgebaute Statiſtik liefert ſeit längerer Zeit brauchbare Ergebniſſe , die von derin Baden hauptſächlich vertretenen Verſicherungsgeſellſchaft , der Norddeutſchen Hagelverſicherungs⸗geſellſchaft, auf Grund ihres Abkommens mit dem Stante als Grundlage für ihre Tarifierungbenutzt wird .

Der nach dieſer Statiſtik ermittelte geſamte Hagelſchaden der letzten 40 Jahre ( 1868 —1907 )beträgt für das Großherzogtum 99 1937401 ; auf ein Jahr dieſes Zeitraums entfällt demnachim Durchſchnitt ein Schaden von 2 479 844 Mo.

Das Jahr 1907 , in dem ein Hagelſchaden von 2 684036 / ermittelt wurde, ſteht überdem genannten Durchſchnitt und muß daher ſchon zu den ſchwereren Hageljahren gezählt terden ,
Wie der Schaden des Jahres 1907 ſich auf die einzelnen Bezirke des Landes verteilt ,iſt aus umſtehender Überſicht zu entnehmen .
Am ſchwerſten betroffen wurde der Amtsbezirk Buchen, auf den allein 18,5 / des Geſamt⸗ſchadens entfallen ; es folgen die Bezirke Überlingen mit 14 , %, Lörrach mit 9,8 J% und Waldshutmit 8 %. Über 100000 / Schaden weiſen noch die Bezirke Engen , Bonndorf und Müllheimauf . Schadenfrei blieben nur 9 bon den 53 Bezirken ( Schönan , Lahr , Oberkirch, Bruchſal , Durlach,Ettlingen, Pforzheim , Schwetzingen und Wiesloch ) ; geringfügig beſchädigt ( unter 1000 / Schadenjwurden die Bezirke Breiſach , Ettenheim , Schopfheim , Baden , Karlsruhe , Mannheim , Weinheim ,Sinsheim und Eberbach .
Von den einzelnen Gewächsarten entfällt naturgemäß der Hauptanteil ( 59 9/%) auf Getreide

und Hülſenfrüchte; aber auch die Neben find mit 16 % des Geſamtſchadens ſtark beteiligt . Imeinzelnen beträgt der Schaden
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Während der Schaden an den übrigen Gewächsarten ſich ziemlich gleichmäßig auf das Land

verteilt , ſind Handelsgewächſe und Reben nur in einzelnen Bezirken mit ſtarkem Anbau erheblich

betroffen . Hohen Rebenſchaden zeigen beſonders die Bezirke Lörrach mit 113 400 Ab, Überlingen
mit 107440 / , Müllheim mit 101320 / , Emmendingen mit 42 600 Mb, Staufen mit 27150 Mo,

Freiburg mit 17662 / und Konſtanz mit 10180 . Mb; geringen RebfHaden Haben außerdem nur

noch 6 Bezirke . Tabak wurde ſtärker betroffen nur in: den Amtern Achern ( 2700 ) , Bühl

( 1800 / ) und mit weniger als 1000 Ao noin 12 Bezirken ; Hopfen litt ſtark nur im Bezirk

Überlingen ( 18525 M6) ; Schaden nnter 1000 M zeigen noch 4 Bezirke .
fitromei E

Geſchädigte Davon g Geſchädigte Davon

S — Schaden an gE aien Mge Schaden Jdurch

Amtsbezirke . are iner —im — Amtsbezirke . E8 über⸗ kenkden—in. aier
$ f aE 5 j

Haupt nia SR geedt RBE haupt 7 ⁊—
nee

gedeckt

SOE woi ii oaea JAIE AiGgite peA MIA A

Engen . . . . | 26 2238| 9,66| 178 208| 96 615| Offenburg » .| 3 83| opx4| 2291 | 2306

Konſtanz6 78| 0,431 19490 3 n Wolfach . . . 8| 2l zrol 5745 —

Meßkirch . . . 14 | . 1622 8,88], 93 564 63 793
|

Rilenoori . | 4 56| osa 4580 ) F961 Adem . = n ] 27) oé 2700 )
—.

Stockach . 91161 6,42} 51185135 627 a Ha
K 3 0,4 Pia Ta

Überlingen . . 152 019 8 , 392 888 31954 % DUDE oiiae >
2l

%7 3
Ae %

| 5Raſatt . 4 26 an aseran

; ſchi
5 969 4o01 80729 41383 eA ;

Arp 1 TRl wae "A GAE 828 t sibe i
678) 456| ) 120528

sm:
Villingen2 101/ % 10 502 3022 Dur

er nS aps
ÜT

: | Durlach pE
—

: 719 ) ae Aron EBEN E a e Pa a m —
| #6 26 38 9 g| A

Bonnbof e -on AAi tgal Ss] EA gial “gaal Bortaruihe "1N 181 aai ojaa 250p a88

Ea ESI Bar | ETA PPD e e
j

pa

Waldshut ! p29 ——¹ 6,934214839 | 48 499 Mannheim 1 Ao , 3904 404

Schwetzingen . — — — — —

Breiſach . . 1 59 ósi ] ` 800 O, „ Weinheim . 1 2 O% 987], 937

Emmendingen . | 4 159| 0,63] 50245 ] 4210
eh

p '

Ettenheim 1 10 0,10 4144 — [ Eppingen 2 | i 206 ) r,66{ 080 800| 11 384

Freiburg isean hud 144| 0,704- 1998941 4334 | Heidelberg: «sf 4 76l : - ; 46| «1090| . 1 228

Neuſtadt . . 7 316| 314| . 20 650) 14 681| Ginaheim . . | 2 Í| 0,004 80). 70

Staufen4 179 1,35] 29 470f 514] Wiesloch . . . — — — — —

Waldkirch 5 [ 303 3,0 ] 7158 ] 153
|

| Adelsheim . . 710180 7,29], 67083427 976

Lörrach 10 1876 12,821256 083) — [ [ Boxberg . . . 12 193317,½378 2581 82 691

Müllheim 6 514p 4,251129 020| 2066 Huden . d 17 [ 4418 17,34 | 497 882/94 533
Shönát ci . pas e para — — llEberbach . . . 2 22) 00,34 477) 299

Shopfheim ake bhiad a 300| - — Mosbach . . . 7 288 1366767 ( 6306

| Tauberbiſchofsh. 9 | 633 | 2,28] 22135 ] , . 602

Kehl 4 336 2 23 382 634ſ Wertheim . . 6 729 ; 5,27 53 865| 6203

Caeiie , MRH H 1— — e a

Oberkirch . . . — — — Pn — [ Großherzogtum ] 305 | 27 892| 3,521 2684 036- 646757

Nach der Jahreszeit entfallen die Schadenwetter in die Monate Mai bis September .
Die größten Schäden ereigneten fih im Monat Mai , auf den 42 ½ des Geſamtſchadens entfallen
bei nur 8 von den 39 ermittelten Hageltagen , ein Beweis für die alte Bauernregel , daß Mai⸗

gewitter am gefährlichſten ſind ; recht ſchädlich ſind erfahrungsgemäß auch die Junigewitter ( im

Jahr 1907 : 38 9 des Geſamtſchadens ) , wogegen die Gewitter im Juli und Auguſt trotz größerer

Häufigkeit weniger Schäden zu bringen pflegen, Für das Jahr 1907 iſt näheres aug nebenſtehender

Überſicht zu entnehmen .
Das Prozentverhältnis der verhagelten Fläche zu der im Juni 1907 ermittelten land⸗

wirtſchaftlichen Anbaufläche ift mit 3,52 / höher als der Durchſchnitt der letzten 10 Jahre mit

3,08 %. In Bayern betrug dieſer Prozentſatz im Jahr 1907 : 3 , h. Auh die Zahl der
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betroffenen Gemarkungen überſteigt den Jahrzehntdurchſchnitt mit 269 um 36 ; dabei iſt allerdings
zu berückſichtigen, daß ſeit 1900 der Schaden für jede Gemarkung feſtgeſtellt wird , während er
früher nur für die Gemeinden ermittelt wurde , die zum Teil ſich aus mehreren Gemarkungen
zuſammenſetzen.
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Von dem Geſamtſchaden des Jahres 1907 waren nur 646 757 oder 27,8 " drh Ber :
ſicherung gedeckt ; es gingen demnach der Landwirtſchaft 2037 279 / verloren . Im Jahr
1906 wurden von den Verſicherungsgeſellſchaften 898 577 / an Entſchädigungen gewährt , das
ſind rund 33 / des damaligen Geſamtſchadens .

Verhältnismäßig gut gedeckt durch Entſchädigungen find imi Jahr 1907 die Bezirke Mek :
kirch, Stockach, Donaueſchingen , Neuſtadt , Eppingen , Borberg und Adelsheim ; ſtarke ungedeckte
Verluſte erlitten beſonders die Amter Überlingen , Waldshut , Emmendingen , Buchen, namentlich
aber Müllheim und Lörrach . In Lörrach ſteht einem Schaden von mehr als ½¼ Million Mark
überhaupt keine Entſchädigung gegenüber .

Zum Vergleich iſt der Hagelſchaden in den einzelnen Jahren des 40jährigen Erhebungs⸗
zeitraums beigefügt .

Geſamter aaa „Geſamter Geſamter
Jahre Hagelſchaden Jahre Hagelſchaden Jahre Hagelſchaden

M. M ut
1868 9891294 1882 7869 250 1895 1 929 : 752
1869 858 911 1888 4 549981 1896 2110702
1870 1138 309 1884 1220 584 1897 4 758 142
1871 8 666 998 1885 1877 001 1898 1 424 281
1872 5111 . 068 1886 760 674 1899 829 377
1878 5 081 410 1887 1 440 204 1900 1 657 998
1874 . 566 929 1888 t 026898 1901 1 779 478
1875 . 999 452 1889 8 885 868 1902 2 256 549
1876 : 847 270 1890 3 996 681 19083 1479610
1877 4 284 168 1891 612 919 1904 1 812 188
1878 1 604844 1892 1200 981 1905 8748 197
1879 1 448 848 1893 713 479 1906 2 707 73
1880 1 832 846 1894 1318705 1907 2 684 086 .
1881 2 168792

Das Jahr 1905 iſt darnach bis jetzt das hagelreichſte Jahr geweſen; der Schaden dieſes
Jahres iſt mehr als dreimal ſo hoch als der Durchſchnittsſchaden der letzten 40 Jahre . Ihm
ziemlich nahe kommt das Jahr 1882 ; ferner fallen noch durch ſchwere Schäden die Jahre 1872
und 1879 , ſodann 1877 , 1883 und 1897 auf . Eine gewiſſe Regel in der Folge der Hageljahre
ift nur in ſofern wahrzunehmen , als faſt immer mehrere ſchwere Hageljahre einander unmittelbar zu
folgen pflegen .

Dagegen unterliegt es keinem Zweifel , dağ gewiſſe Gegenden durch Hagel beſonders gefährdet
ſind, in denen die Gewitter faſt alljährlich Schaden anrichten , während andere verhältnismäßigſelten betroffen werden und als mehr oder weniger „hagelſicher “ gelten .

In Baden ſind zu den beſonders gefährdeten Gegenden zu zählen in erſter Linie die Bodenſee⸗
gegend , und zwar ſämtliche Amtsbezirke des Kreiſes Konſtanz , von denen in den letzten 15 Jahren

8 *



nur Konſtanz und Meßkirch je einmal verſchont blieben ; ferner die Baar ( vor alent der Amts⸗

bezirk Donaueſchingen ) , und der ſüdliche Schwarzwald (die Amter Bonndorf und Waldshut ) , in der

ſüdlichen Rheinebene die Amter Müllheim , Staufen und Emmendingen , in der mittleren Rhein⸗
ebene Kehl und Offenburg , im Unterland die Amter Eppingen , Sinsheim und Tauberbiſchofsheim ,

II . Die Hagelverſicherung .
Eine gewiſſe Organiſation der Hagelverſicherung beſteht in Baden ſeit 1891 durch ein 1900

erneuertes Abkommen der Großh . Regierung mit der Norddeutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft ,
wonach dieſe Geſellſchaft unter Mitwirkung der Kreiſe und unter Kontrolle der Regierung die

Verſicherung in Baden übernimmt . Dabei wird ein großer Teil des Riſikos und faſt die ganze

nötig fallende Nachſchußprämie vom Staat getragen , der zu dieſem Zweck einen Hagelverſicherungs —
fond mit erheblichen Mitteln gebildet hat .

Seit dem Zeitpunkt des ſtaatlichen Eingreifens hat ſich die Hagelverſicherung in Baden

ziemlich raſch verbreitet , wenn ſie auch noch nicht die Dichtigkeit wie in Württemberg und Bayern
erreicht hat .

Nach den Angaben der in Baden tätigen Verſicherungsgeſellſchaften waren im Jahr 1907

insgeſamt Werte von 51 562 783 / verſichert , wovon 45 213 149 / auf die Norddeutſche Hagel —

verſicherungsgeſellſchaft entfallen , die alſo 87 %é des geſamten badiſchen Verſicherungsgeſchäftes in

Händen hat .
Die Dichtigkeit der Verſicherung in den einzelnen Amtsbezirken iſt aus nachſtehender Überſicht

zu entnehmen .

Amtsbezirke .

Engen

Stockach

Triberg

Bonndorf
Säckingen

Waldshut

Ettenheim

Lörrach .
Müllheim

Lahr

Naturgemäß iſt die Verſicherung am dichteſten in den hagelgefährdeten Bezirken ; in erſter
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Linie ſteht der Bezirk Eppingen , wo auf 1 ha landwirtſchaftlich genützter Fläche ein Verſicherungs⸗
betrag von 168 / kommt, eine Summe , die bisher noch nie erreicht worden iſt . Es folgen etwa in

gleicher Abſtufung mit der Hagelgefahr Pfullendorf mit 162 / , Stockach mit 149 // , Meßkirch mit

145 V, Sinsheim mit 136 l .



In den ſogenannten hagelſicheren Bezirken iſt die Verſicherung nur ſehr gering vertreten .
Ganz ohne Verſicherung iſt allerdings nur ein Bezirk : Schönau ; geringfügig vertreten ſind die
Bezirke Lörrach und Wolfach mit je 1 Verſicherten . In 7 weiteren Bezirken bleibt der Ver⸗
ſicherungswert unter 100 000 Mb, überſteigt aber 20 000 Mb.

Als Verſicherungsform tritt am meiſten die ſogenannte Gemeindeverſicherung auf , die eine
Verſicherung einer größeren Zahl von Teilnehmern auf eine einzige Police zuläßt , wodurch ganz

erhebliche Erſparniſſe an Nebenkoſten , beſonders Regulierungskoſten , ermöglicht werden . Von dem
Geſamtverſicherungswert in Baden find 85205 806 / ( 68/8) mit 36 409 Teilnehmern ( 85 %
aller Verſicherungsnehmer ) in 2894 Gemeindepolicen verſichert .

Auf Einzelverſicherungen entfällt 16 356977 / Verſicherungswert mit 6064 Teilnehmern ,

i
Die Entwicklung der Verſicherung feit dem Eingreifen des Staates ( 1891 ) zeigt folgende

Tabelle .
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Die ſcheinbar ſtarke Zunahme der letzten 2 Jahre iſt darauf zurückzuführen , daß dieſe Zahlen
auf den Angaben der Verſicherungsgeſellſchaften beruhen und daher auf Genauigkeit Anſpruch
machen können , wogegen die früheren Angaben durch die Bürgermeiſterämter geſammelt ſind und
im allgemeinen nicht als vollſtändig angeſehen werden können , da ein gewiſſer Prozentſatz nicht
erfaßt worden ſein dürfte . Doch bleibt immerhin gerade für die letzten 2 Jahre die Tatſache einer
tarken Zunahme beſtehen , die vor alen Dingen auf die verheerenden Wirkungen des bisher

ſchwerſten Hageljahrs 1905 zurückzuführen iſt ; eine verhältnismäßig noch ſtärkere Zunahme iſt
auch nach dem ſchweren Hageljahr 1897 wahrzunehmen .

Außer der Norddeutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft ſind gegenwärtig in Baden noch
folgende Geſellſchaften tätig :

1. die Vaterländiſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld ,
2. die Preußiſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Bertin ,
3. Ceres , Deutſche Verſicherungsgeſellſchaft gegen Hagelſchaden in Berlin ,
4. Boruſſia , Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Berlin ,
5. die Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Magdeburg ,
6. die Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien it Berlin .

Die unter Ziffer 2, 3 und 4 genannten ſind Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften. Bei dieſen Gefell -ſchaften waren im Jahr 1907 zuſammen Gewächſe im Wert von 6349 634 / , im Jahr 1906
m Wert von 6840193 M verſichert ; an Entſchädigungen wurden von ihnen gewährt im Jahr1907 zuſammen 61785 / , im Jahr 1906 zuſammen 96733 M.



2. Die Fiſcherei in Baden im Jahr 1907 .

Die Zahl der im Jahr 1907 im Großherzogtum ausgeſtellten Fiſcherkarten beträgt 6730 ,

bleibt alſo um 562 hinter der Zahl der im gleichen Jahr ausgeſtellten Jagdkarten zurück, was bei
|

dem großen Waſſerreichtum unſeres Landes immerhin auffällt . Von den Bezirksämtern wurden 5788 ,

von den Bürgermeiſterämtern 942 Karten ausgeſtellt . Unter erſteren waren 5653 Jahreskarten ,

die von den Bezirkspolizeibehörden auszuſtellen ſind und 135 Karten mit 4wöchiger Geltungs

dauer , die von einzelnen Bezirksämtern in ihrer Eigenſchaft als Ortspolizeibehörde ( in Konſtanz

93 Karten , Baden 35 , Raſtatt 6 und Pforzheim 1) erteilt wurden ; dieſe letztern und die bürger

meiſteramtlichen Karten , die ebenfalls nur eine Gültigkeitsdauer von 4 Wochen haben , werden an

Perſonen erteilt , die ſich vorübergehend am Orte aufhalten .
Die Verteilung der Karten auf die einzelnen Bezirke des Landes iſt aus nachſtehender Tabelle

erſichtlich.
Aani Bürger⸗ Bezirksamtliche ] Bürger⸗

tamanta | E f sasaat | ie Dael
i e i Karte amtliche

Amts bezirke . ES Rarten karten Amtsbezirke. Aarten larten |

gewerbs⸗ Sport⸗ (für Sport⸗ im getberbe - Sporl - ( ür , Sport im

mäßige 7, fiſcher auffganzen mäßige i fifcher auf f gangen
Fiiher | fher | 4 Woden ) Fiſcher ] [ fiſcher [4 Wochen)

|

dohan =i 26 4 2 [32 [[ Offenburg 143 |
58 18 | 209

Konſtannnz 508 | 867 21 .896. 1. WNA . a anhaa TBO a 49 210

Meßkirc ch 1 55 10 CEH ADMI L po , 45 2 6 58

Pfullendorf . . . 12 — 9 BE Bato KS f a — 46 — 46

Stockach 24 | "24 18 B6 i Buplöt zur f . Tel i18 7 98

Überlingen . . |. . | 149 | 56 g i SoH Rafat ger j 188:| 152 61 351

Donaueſchingen . . Ea oT 4 34 [ Bretten 20 3 — 23

100 18 37 | 105i Bruha i 31 8 | 63

Villingen . 61 4 31 9Durlach ES f 2 4 - — 6

Wono fI 84 54 5 OB Ettlingen 25 7 — 32

Säckingen . 4220 5 67 [ Karlsruhe 85147 232

St . Blaſien 31 å 125 160 Pforzheim 6 62 — 68

Waldshut 70 80 19 | 169 [ Mannheim . . . . 16:| 8381 8397
Dr . . ooo E 36 3 3 52 [ Schwetzingen . . . 15 39 | 55

Emmendingen . . . 126 81 12 169 [ Weinheim 11 6 2 19

Gttenheim . . . Bi 5 2 45 [ Eppingen 10 2 12

Freiburrg pA 485416 18 J103 lHeidelbergg . 63192 9 264

Neuſtadt 7¹ | 1 49 121 —Sinsheiim 27 6 l 3i

Staufen 54 Mii ag 5 66 [ Wiesloch . . . 10| — — 10

Waldkirch . 9622 17 J135 [ Adelsheimm . . . 28 5 18 51

PO a r A 12036 1 7R Donita s Ta 17 2 | 20

Müllheim 60 51 144 J255,[ Buchen 21 5 5 31

Schönauuu Lh iiA 7 29 [ Eberbach. . . . . 22 28. 838 78

Schopfheim . . . 21 14 5 40 Mosbach . . . 50 45 15 110

CPU aA e ao LA 489 15 1 f 505 [ Tauberbiſchofsheim 24 17 3 44

AURE T TS 100 52 UG NITE Wertheim AAT B0 | UBA 23 [ 136

spfiy QK E 4
Oberkirchh . 4¹ 6 35 [82[ Großherzogtum 3542 2240 942 [ 6730

Der größte Teil der ausgeſtellten Karten entfällt demnach auf das Fiſchereigebiet am Bodenſee,
am Rhein und deſſen größeren Nebenflüſſen Kinzig , Murg und Neckar ; doch weiſen auch die eigent

lichen Schwarzwaldbezirke namhafte Zahlen auf , ſo beſonders Triberg , Villingen , Bonndorf , St . Blaſien ,

Wolfach , ein Beweis dafür , daß die zahlreichen Schwarzwaldbäche , in denen ausſchließlich die faſt
big zu den Quellen hinaufſteigende Forelle lebt , für die Fiſcherei von Bedeutung find .

Von den ſeitens der Bezirksämter ausgeſtellten Karten entfallen 2050 auf Fiſchereipächter “),
1861 auf Fiſchereigäſte , 951 auf angeſtellte Fiſcher und endlich 926 auf Fiſchereiberechtigte .
Letztere ſind hauptſächlich in Konſtanz und Überlingen ( 564 bezw. 44 , darunter 101 für die inter -
nationale Hochſeefiſcherei auf dem Bodenſee ) , Triberg ( 20) , Emmendingen ( 22) , Lahr ( 18) , Wolfach ( 28 )

und Wertheim ( 82, darunter 48 für das ſogenannte Freiwaſſer auf der badiſchen Mainſeite , für

welche ein privatrechtliches Fiſchereirecht nicht beſteht), vertreten .

Unter den Pächtern ſind auch die Fiſcher aufgeführt , welche die Fiſcherei nur in ärariſchem Fiſch⸗

waſſer im Bodenſee , Neckar und der Kinzig auf Grund gebührenpflichtiger Erlaubnisſcheine der Domänen —

ämter Meersburg ( 128) , Kehl ( 26) , Offenburg (21), Heidelberg ( 153 ) ausüben , und zwar in den beiden Flüſſen

nur als Angelfiſcher neben den eigentlichen Pächtern .
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Von den bürgermeiſteramtlichen Karten wurden 847 an Gäſte , 94 an Pächter und 1 an
einen Berechtigten erteilt .

Von den Inhabern bezirksamtlicher Fiſcherkarten waren 5156 in Baden wohnhaft ,
darunter nur 233 außerhalb des Ausſtellungsbezirks , 288 ſonſt im Reichsgebiet ( darunter 169 im
Elſaß) , 344 im Ausland ( darunter 241 in der Schweiz , 22 in Frankreich , 51 in Eugland ) . Von den
Inhabern der bürgermeiſteramtlichen Karten war nur der geringſte Teil in Baden anſäſſig , nämlich
268 ; dagegen waren 467 im übrigen Reichsgebiet wohnhaft ( davon 163 in Preußen , 195 in Elſaß ,
46 in Württemberg , 37 in Bayern ) , 207 im Ausland ( davon 67 in England , 35 in Frankreich ,
31 in der Schweiz, 18 in den Vereinigten Staaten von Amerika ) .

Die bezirksamtlichen Karten wurden größtenteils zu Anfang des Jahres ausgeſtellt , die

bürgermeiſteramtlichen mehr in den ſpäteren Monaten , wie aus folgender Überſicht hervorgeht : Es
wurden erteilt

im ezirks⸗ bürger⸗ ezirks. bürger⸗ in bezirks⸗ bürger⸗ wi bezirks⸗ bürger⸗
Donat amitie aeiee| gona amten meife onnar aaa eiee | olooto meilte

Fiſcherkarten Fiſcherkarten Fiſcherkarten Fiſcherkarten
Deg. 1906 E831 7S April . . 530 56 [ Juli . 220 200 Oktober 30 19
Jan . 1907 . 1888 — Mai 554 120 Auguſt . 164 318 November 3 3
Februar . . 917 4Juni . . 300 137 | September < 60 69: | Dezember 1 3.März . . 795 13

Nach ihrem Beruf gehörten 1273 Kartennehmer den eigentlichen berufsmäßigen Fiſchern an ,
1371 waren Handwerker und Gewerbetreibende , 952 gehörten der Landwirtſchaft an , 549 waren
in Handel und Verſicherung tätig , 451 waren Rentner und Penſionäre , 326 Wirte , 303 Staatz :
beamte ( 149 untere ) , 214 Studenten und Schüler , 152 Fabrikanten , 132 Künſtler , Architekten und
Ingenieure, 114 ( 94 untere ) Forſt⸗ und Jagdaugeſtellte , 96 Gemeindebeamte , 77 Volksſchullehrer ,
77 Arzte und Apotheker , 48 Offiziere , 17 Profeſſoren , 11 Pfarrer uſw. Bemerkenswert iſt, daß
ſich im letzten Jahr 209 Taglöhner und 177 Fabrikarbeiter Fiſcherkarten haben ausſtellen laſſen .

An Taxen wurden eingenommen für bezirksamtliche Karten 17770 M, fitr bürgermeiſter⸗
amtliche 89 1 Mo, Beträge , die im Verhältnis zu den Jagdpaßtaxen geringfügig ſind ; es wurden
erhoben für bezirksamtliche Jahreskarten 5 / vot Sportfiſchern und 2 / von gewerbsmäßigen
Fiſchern , für ortspolizeiliche - Wochenkarten 1 „ .

Auch die Ausübung der Fiſcherei hat in den letzten 10 Jahren bedeutend zugenommen . Im
Jahr 1898 wurden im ganzen erſt 5501 Karten ausgeſtellt ; das Jahr 1907 weiſt demgegenüber
eine Zunahme von 22 % auf , wogegen die Bevölkerungszunahme ſich in dieſer Zeit nur etwa auf
15 % belaufen dürfte . Für die einzelnen Jahre iſt die Zunahme der Karten aus nachſtehender Auf⸗

ſtellung erſichtlich : Es wurden ausgeſtellt
in den Jahren

18981899 1900 1901/1902 1903 190419051906 1907
bezirksamtliche Fiſcherkarten . . . . 4 875 4979/5 077 5 221 5 503| 5362| 5 B38 5464 5704| 5 788
bürgermeiſteramtliche Fiſcherkarten .. 626 632 671/ 767 696 712 827 871, 907 , 942

im ganiġeft 11°, 05b01 5611 5748| 5 988| : 199| 6 074 |6 160| 6835| 661116730.
„„ In der Zunahme iſt ſomit nur im Jahr 1903 eine Unterbrechung eingetreten , die durch die

ſtärkere Vermehrung der letzten Jahre wieder ausgeglichen iſt .
Neben der zunehmenden Verbreitung der Fiſcherei als Sport dürfte der Grund für deren

ummer ſtärker anwachſende Ausübung hauptſüchlich in der beſſeren wirlſchaftlichen Ausnützung
vor allem der einträglichen Forellenfiſchwaſſer und in der großen Aufmerkſamkeit zu finden ſein , die
auch behördlicherſeits der Fiſchereipflege zugewendet wird .

3. Die Jagd in Baden im Jahr 1907 .

Im Jagdjahr 190/8 ( vom 1. Februar 1907 , bis 31 . Januar 1908 ) wurden insgeſamt
7292 Jagdpäſſe von den Bezirksämtern ausgeſtellt , und zwar 4164 Päſſe I . Klaſſe (für Eigen⸗
tümer, Pächter und Aufſeher ) , 2606 Päſſe II . Klaſſe ( für Gaſtſchützen ) und 522 Päſſe III . Klaſſe

ochenjagdpäſſe für Inländer , die im Beſitz eines von einem andern Bundesſtaat ausgeſtellten
Jahrespaſſes ſind). Von den Päſſen I. Klaſſe entſielen 154 auf Eigentümer (Grundbeſitzer mit

enem zuſammenhängenden Beſitz von mindeſtens 72 ha = 200. badijhen Morgen) , 1367 auf
Jagdaufſeher und 2643 auf Jagdpächter ; von den 154 Eigentümern waren 51 zugleich auch
ächter, von den Pächtern waren 9 zugleich Aufſeher .

9*



Die Verteilung über das Land kann man im allgemeinen aus der Zahl der von den

einzelnen Bezirksämtern erteilten Päſſe erkennen . Es wurden ausgeſtellt :

Jagdpãäſſe Jagdpäſſe

Vom nach Form .T firi riag | nad | im Vom nach Form T firl ) nan nach im

Bezirksamt Eigen⸗ Päch⸗ Auf⸗ Form. | Form. gan⸗ Bezirksamt eigen -J Päch⸗ Auf⸗ Form. Form. gan⸗

timer ] ter feher| II | III | | gén tümer) ter | jeer | IT JP TIT | } gen

| | | | |

E a ak A A 22 | | 82 2/112 Offeuburg . 183 ] 481110 / 5f 248

Konſtanz . 6 / 6435 74 6 185 f Wolfach . . 25 86 16 25 2154

Meßkirchh . —36 22 25 21104 Acherrn . . 41 / 28, 26 24 191

Biulendorf . | — | 28 ) 12| 15| 8 | 58| Baden . . . . | 1f 82 26| 56, 23138
Stockach 4 | 3885 | 835| 1118 | Bü . — aBa E LNT

Überlingen 2101½16 | 33) Z154 | Raſtatt . . . . — | 77 TLIAT 241 288

Donaueſchingen 1 10 35 40 5½91 Bretten2 30 24 17 ] TIP 74

Triberg 1654 16 19 3108 [ Vruchſal . 376 48½63 5 195

Villingen . . 7 . 57 15 20 3102 Durlach . . . ] 2 41/ 27 33] 1 1041Bonndorf . . —35 3617 2 90[ Ettlingen . . . — 83| - 28822221 — n38

Gädtingen . ni 28 22 e 28 7 76[ Karlsruhe . . 42 38217 15/312

Št . Blafien . | 1] 25 | 26 | 20 13 85 Pforzheim . . — 57 , 3460 1 pt5

Waldshuk . 2 98 31 61 — 102 Mannheim . . . — 42 1216 11228
Breiſach 146 18,½ 43/ 15/123l Schwetzingen fi 37 ASh 178

Emmendingen1 63 58106 4232 ] Weinheim . . . — 1 8U- I 38 8 92

Ettenheim 1 30 21 (23 277 Spingen . . 2 2 1022769

Freiburg . . . — 100 33 110 17260 ] Heidelberg . . — 7140138 280272

Neuſtadt . . 11 37 24 29, 6107 ] Sinsheim . . . — 46 24 28½ 10108

Staufen 2s 44| 23 80 || 83 1102i Wiest aes o iam Ririt ehil — 45

Waldkirch . . . 10 . 6211 3. 9 i115J Adelsheim f 84 89 11 BI AT oT

R TR E O E 543165 Borberg . . 13%̇ 48, — 129" 'N BN

Müllhein . = P58 2o40 H0 Bgt Buchen . . . 11 66/ 38 45 10 170

Schönauu — 41| LBT oe 76l Eberbachh . . — 36, 31 30 28 BodSchopfheim . 1 61 16 34 3115 Mosbach . . . 7 50, 26 24 13 120
— 48 33135 146362 Tauberbiſchofsh . — 68 16 63 141 161

. 57 A BT B | 189
Wertheim . .. 254 24½ 29 14123

Ery 55 3 art - irr e H ~-

Oberkirch . . . 8 55
10 34] 1117f Großherzogtum 151 2619 1507 260005227202

Vom Bezirksamt Konſtanz wurden außerdem für das Gebiet der mit der Schweiz gemeinſamen

Waſſerjagd auf dem Unterſee und Rhein 51 Vogeljagdpäſſe ausgeſtellt .
Die Zahl der Eigentümerpäſſe iſt am größten im Amtsbezirk Wolfach mit 25 , es folgen

Triberg mit 16 , Boxberg mit 13 , Neuſtadt und Buchen mit je 11 , Waldkirch mit 10 , Oberkirch
mit 8; in 22 Bezirken wurden überhaupt keine Päſſe an Eigentümer ausgeſtellt .

Der Wohnſitz der Paßnehmer iſt nur für Gaſtſchützen an den Bezirk der Karten⸗

ausſtellung gebunden , wogegen die Ausſtellung von Päſſen nach Form . 1 durch das Bezirksamt

erfolgt , dem der Jagdbezirk angehört . Immerhin hatten von den 7292 Kartennehmern 5305

ihren Wohnſitz im Amtsbezirk , für den die Karte ausgeſtellt war , und 471 ſonſt in Baden ; es

kommt alſo gegenwärtig auf je 350 Einwohner in Baden ein Jäger . 944 Paßnehmer hatten

ihren Wohuſitz anderweitig im Reichsgebiet , darunter 255 in Preußen , 116 in Bayern , 108 in

Württemberg , 81 in Heſſen und 362 in Elſaß⸗Lothringen ; auf dieſe 944 Paßnehmer entfallen

nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſämtliche ( 522 ) Wochenjagdpäſſe , ſo daß nur 422 Jahrespäſſe
auf die im übrigen Reichsgebiet anſäſſigen Paßuehmer kommen . Insgeſamt ſind 92,16 ͤ der

Paßnehmer im Reichsgebiet anſäſſig , während 7,34 / oder abſolut 572 Paßnehmer im Ausland

wohnhaft ſind, und zwar 372 in der Schweiz, 132 in Frankreich , 12 in Oſterreich , 5 in England ,
40 in andern europäiſchen Staaten und 11 in außereuropäiſchen Staaten . Jedoch decken ſich dieſe
Zahlen nicht mit der Staatsangehörigkeit der Paßnehmer . Von dieſen waren nämlich
5428 Badener , 560 Preußen , 165 Bayern , 134 Württemberger , 92 Heſſen, 262 Elſüſſer , 367

Schweizer , 153 Franzoſen uſw .
Nach dem Beruf verteilen ſich die Paßnehmer viel mannigfaltiger , als im allgemeinen

angenommen wird .

Den größten Anteil weiſt natürlich die Gruppe der Forſt - und Jagdbeamken und das Jagd⸗
perſonal mit 1366 Paßnehmern auf ( darunter 275 höhere und 589 untere Forſtbeamte ) ; dann

folgen an Zahl faft ebenſo ſtark die Landwirte mit 1253 Päſſen , ferner Handwerker und Gewerbe⸗

treibende mit 739 , Kaufleute und Handeltreibende mit 735 , Private und Rentner mit 582 , Wirte
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mit 476 , Offiziere mit 409 , Fabrikauten mit 369 , Hof⸗ und Staatsbeamte ( 303 höhere und mitt -
lere und 47 untere ) mit 350 Päſſen ; die freien Berufsarten ( Rechtsanwälte , Künſtler , Ingenieure )ſind mit 223 , Arzte und Apotheker mit 205 , Kreis - und Gemeindebeamte mit 155 , Fabrikdirektoren
mit 105 Päſſen vertreten . An Studenten und Schüler wurden 103 , Volksſchullehrer 76 und
höhere Lehrer 58 Karten erteilt ; auch 18 Fiſcher , 16 Heilgehilfen , 11 Privatbeamte , 9 Unter⸗
offtziere und 3 Pfarrer erſcheinen als Jagdliebhaber . Die Ausübung der Jagd iſt demnach im
allgemeinen nur den wirtſchaftlich beſſer ſituierten Klaſſen möglich . Immerhin weiſt die Statiſtik
auch 22 Taglöhner und 9 Fabrikarbeiter als Paßnehmer nah . Unter den Haudwerkern ſind faſt
alle bekannteren Arten vertreten , darunter am ſtärkſten Bäcker , Bierbrauer , Metzger, Müller ( mit
59 . 62 Päſſen ) .

Die ine der Ausſtellung der Päſſe fällt naturgemäß auf den Beginn des Jagd
jahrs . Schon vor Begiun desſelben im Januar 1907 wurden für das Jagdjahr 19008 : 191 Päſſe
erteilt ; 3320 wurden im Februar ausgegeben , 945 im März , 644 im April , 330 im Mai , 185
im Juni , 223 im Juli , 428 im Auguſt , 250 im September , 252 im Oktober , 268 im November ,
158 im Dezember und 98 im Jannar 1908 . Die in der zweiten Jahreshälfte erteilten Päſſe ſind
faſt ausſchließlich ſolche für Gaſtſchützen .

Der Extrag der Paßtaxen belief ſich im ganzen auf 185 591 My davon entfale aufForm . 1 109 125 do, Form . II 73856 %/ und Form . III 2610 , wobei für einen PaßForm . I und II jeweils 25 % und Form . III 5 / zur Erhebung gelangen ; nur für Ausländer ,
die im Reichsgebiet keinen Wohnſitz Haben , beträgt die- Pağtare : 50- M für Jorm : Lund M.

An ſolche Ausländer wurden im ganzen 204 Päſſe Form . Lund 360 Päſſe Form . II zum
Tarbetrag von je 50 6 erteilt ; unter dieſen befanden ſich Schweizer mit 182 Päſſen L. Klaſſeund 163 II , Klaſſe und Franzoſen mit 19 Päſſen I . Klaſſe und 131 Jl . Klaſſe . An die Schweizer
wurden die Päſſe hauptſächlich erteilt von den Bezirksämtern Waldshut ( 78) , Lörrach ( 60) , Konſtanz
(43), Lahr ( 27) , Engen ( 25) , Schopfheim ( 22) , Ettenheim ( 21) , Müllheim ( 16) , Säckingen ( 14 ,
Emmendingen ( 18) , Stockach ( 12) . "

Die Franzoſen erhielten die Päſſe vorzugsweiſe von den Amtern Emmendingen ( 40) , Offen -
burg (21), Raſtatt (20) , Kehl ( 18) , Staufen ( 11) , Lahr ( 10) , Oberkirch ( 10) , Müllheim ( ) ,Lörrach ( ) , Breiſach ( ). Die ſonſtigen Ausländer nahmen ihre Päſſe in größerer Zahl in
Raſtatt ( 16) , Donaueſchingen ( 14) , Baden ( 10) , Kehl ( ), Freiburg ( ), Mannheim ( ) .

Vergleicht man die Zahlen der in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ausgeſtellten
Jagdpäſſe, ſo ergibt ſich, daß die Zahl der Jagdliebhaber trotz der fortwährend ſteigenden , zumTeil ſehr hohen Pachtzinſe und trotz der ſeit einigen Jahren erfolgten Erhöhung der Taxe in ſtetigerZunahme begriffen iſt. Es wurden ausgeſtellt :

Im Jagdjahr :
Jagdpäſſe : EERE E OTTEA S a tR aHa

1898/99 1899/1900 | 1900/01 1901/02 } 4902/03 1908/04 4904/051} 1905/06 11906/07 | 1907/08— l
s -

|Nah Formnar . . J 8567 8727 | 872213706 | 18772 ! 3808 s801 4o58 | ' 106 ated
Darunter für Eigentümer . 101 115 129 128 116 120 104 118 | 127 154

" n Räte a SoN agii ) gigaa A gsp 2402 2400472 Aesi 2gs [ 02 6291/21643
„ „ Auſſeher . 1156 1217 1238 [ 1/246

|
1 354| ala8s | 1249 fiul358 | 115850 | - 887;

| |
Nach Formular IE , . | 19491 1942 1 964 &42 135] 22261 2881 ] 24691 2,551,123 470 | 2606

( für Gaſtſchützenz | |

Rah Formular TL . . niy 299 827 331 ( 353 ] 370 420] 457| 4621 8941 592
(Wochenpäſſe flür Deutſche

|ohne Wohnſitz in Baden ) | | |
© ai

Im gaizen . . | 5815/75996 1 6 0171 6194163868/6559 67274 7066 | 69701 7292

Darunter an |CO a a 315 308 296 301 307 818 823 333 343 367
DEURAN NE SN 116 138 137 150 169 198 209 166 | 155 153
ſonſtige Ausländer . 77 85 79 80 64 66 85 93 90 g9

Die Zunahme der Kartennehmer beträgt ſomit in den letzten 10 Jahren im ganzen 1477
oder 25,4 %. Sie verteilt ſich faſt gleichmäßig auf die Päſſe T. Klaſſe mit 597 und II . Klaſſemit 657 ; im Verhältnis zu ihrer früheren Stärke haben ſich die Gaſtſchützen allerdings viel
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erheblicher vermehrt als die Eigentümer , Pächter uſw . Dieſe Tatſache erklärt fich aug der gleia

bleibenden Größe des Jagdgebiets und der geſetzlichen Beſchränkung der Pächterzahl der Gemeinde⸗

jagden auf höchſtens 3 für einen Jagddiſtrikt .
Neben der zunehmenden Verbreitung der Liebe zu dieſem Sport kann aus dem ſtarken An⸗

wachſen der Jagdliebhaber auch auf eine Zunahme des Wohlſtands geſchloſſen werden . Dabei

iſt die Tatſache bemerkenswert , daß die Zahl der Ausländer ſich im ganzen nur wenig vermehrt

hat ; am eheſten nimmt noch die Zahl der ſchweizeriſchen Jagdpaßnehmer zu, im Gegenſatz zu den

Franzoſen , die in den letzten Jahren ſeltener als früher auf badiſchem Gebiet jagen .

4 . Der Marktverkehr in Vieh , Getreide und Obſt während des Jahres 1907 .

Für die Abhaltung von Viehmärkten kommen gegenwärtig in Baden gegen 150 Marktorte

iit Betracht , in denen im Berichtsjahr 1907 im ganzen einſchließlich der mit den Wochenmärkten

verbundenen Schweinemärkte 3199 Viehmärkte abgehalten worden ſind . In den letzten 30 Jahren

hat ſich die Zahl mehr als verdoppelt . Von den im Jahr 1907 angeſetzten Viehmärkten mußten

290 ganz ausfallen , und zwar 63 ( davon 15 in Bretten ) wegen Auftretens der Maul - und Klauen⸗

ſeuche und 227 ( davon je 51 in Zell i. W. und in Heidelberg und 35 in Endingen ) faſt aus

ſchließlich aus dem Grunde , weil überhaupt keine Tiere aufgetrieben wurden . Bei 2 von den

abgehaltenen Märkten war wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche nur der Auftrieb von

Rindvich verboten . Die Zahl der ausgefallenen Märkte im Vorjahr war nahezu gleichgroß ( 288) ,

doch gaben damals , was bemerkenswert erſcheint , ſeuchenartige Krankheiten keine Veranlaſſung dazu .

In welchem Umfang ſich der Verkehr auf den Viehmärkten ſeit 1892 geſteigert hat , zeigt nach⸗

ſtehende Überſicht . Es wurden auf den badiſchen Märkten verkauft :

Pferde | Sonſtiges
|

ae
a

k

TEE ”

Im und Fohlen Großvieh
Kleinvieh

|
Sm ganzen

Ja t — — — r — am ——
"i

— ~- —
Sah Stück

1892 3640 135 903 838 532 478 075

1895 . 927. 123 067 4241355 551 349

1900 4971 | 163992 .
|

538 454 707 . 417

1905 7 630 177 007 566 288 750 . 925

1907 6 934 170 158 682 489 859 581

Was die Pferdemärkte anbelangt , ſo betrug die Zahl der aufgetriebenen Tiere im Berichts⸗

jahr 10332 , und zwar 9630 Pferde und 702 Fohlen . Hauptmarktorte für Pferde find der Anzahl
der aufgetriebenen Tiere nah Bretten ( 404 ) , Ettlingen ( 585) , Pfullendorf ( 849) , Pforzheim ( 1931 )
und insbeſondere Mannheim , wo weit über die Hälfte der Geſamtzahl aller Tiere ( 5734 ) zu

Markt gebracht wurde . In weiteren Kreiſen bekannt ſind neben dem Mannheimer Maimarkt die

gleichfalls mit Verloſungen verbundenen Fohlen - und Pferdemärkte in Knielingen, CJuli), in

Raſtatt und Engen ( September ) , welche von den Züchtern des Landes wegen der günſtigen Abſatz⸗

gelegenheit ſtark befahren werden und Kaufliebhabern eine reiche Auswahl guten Jungmaterials

liefern . Von den im Berichtsjahr auf den badiſchen Märkten zu Verkauf geſtellten Pferden und

Fohlen fanden im ganzen 6934 Stück oder 67,11 / Abnehmer . Die Zahl der alljährlich zu

Markt gebrachten Pferde und Fohlen hat ſeit Mitte der 70er Jahre um etwa 2700 Stück zu⸗

genommen ; inwieweit an dieſer ſtärkeren Marktbeſchickung , namentlich in Mannheim , die badiſche

Pferdezucht ſelbſt mit höherem Angebot beteiligt iſt , ſteht nicht feſt. Der Pferdebeſtand in Baden

ift zur Beit der Zahl nach ungefähr noch derſelbe wie zu Ausgang der 60 er Jahre , im Vergleich
zur Mitte der 70 er Jahre hat er allerdings wieder um etwa 5000 Stück zugenommen . Der

Pferdezucht , die in Baden gegenüber früheren Zeiten merklich zurückging , wird neuerdings wieder

mehr Intereſſe und Sorgfalt zugewendet . Die Durchſchnittspreiſe des auf den badiſchen Märkten

verkauften Pferdematerials haben ſich in den letzten 15 Jahren zuſehends gehoben . Zu Anfang
der 90 er Jahre noch wurden durchſchnittlich für 1 Pferd nur 358 / , für 1 Fohlen 200 %/

bezahlt , im Jahr 1907 dagegen wurde ein Durchſchnittserlös von 582 bezw. 345 Mo erzielt .
An Rindvieh wurden auf den Märkten des Landes im Jahr 1907 zuſammen 225509 Stück

aufgetrieben ( 4934 Farren , 38017 Ochſen , 134436 Kühe , Kalbinnen und Rinder und 48122 Kälber ) ,
an Schweinen 787368 Stück , außerdem noch 8768 Schafe und Ziegen . Dieſe Zahlen
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zeigen deutlich , welche außerordentliche Bedeutung für die Fleiſchverſorgung des Landes den Vieh⸗
märkten durch die Beſchickung mit Groß⸗ und Kleinvieh zukommt .

In der Stadt Mannheim allein wurden aufgetrieben :
Testaman

mitaa
e

a a
a pi

Pashen Dhia MTR: asnan | | Rindvieh | Iine Schafe unded Jm
Im DERN

|
Saen Tan ih

Käber
überhaupt |

Schwein Ziegen ganzen
Jahr

i
ioa | aha feius pd atii , ;

Gtüd

1907 1 694 1 948 51 111 28 446 883 194 165 183 4812 299 189 |
1906 2165 2472 44 270 26 772 75 679 125 786 4 998. , | | . 206 463

I I

Vergleicht man - Hiermit den Auftrieb auf ſämtlichen Märkten des ganzen Landes , ſo ergibt
ſich, daß nach Mannheim allein im Jahr 1907 weit über ein Drittel ( 36,88 ) ͤ des ſämtlichen
aufgetriebenen Rindviehes überhaupt , und über ein Fünftel ( 20,98 %) aller Schweine zu Markt

gebracht wurden ; nach Freiburg wurden dagegen nur 1,68 ¼, bezw. 5,13 / , nach Karlsruhe 10,24 ya
bezw. 6,26è aufgetrieben . Dieſe auffälligen Unterſchiede finden ihre Erklärung in verſchiedenen
Umſtänden . Ein großer Teil des am Mannheimer Platz gehandelten Viehs bleibt nicht in Mannheim
ſelbſt, ſondern gelangt von Hier nah allen Richtungen hin zur weiteren Verſendung . Der große
Unterſchied iſt aber teilweiſe auch darauf zurückzuführen , daß in den beiden Städten Karlsruhe und

Freiburg die Bedarfsdeckung an Schlachtvieh wegen des reihen Viehſtands der viehzuchttreibenden
ländlichen Umgebung , welche den direkten Aufkauf beim Produzenten begünſtigt , viel weniger auf
den Marktverkehr angewieſen iſt als das Mannheimer Induſtrie - und Handelszentrum mit ſeiner
induſtriereichen Nachbarſchaft .

Verkauft wurden von dem auf allen Viehmärkten zuſammen aufgetriebenen Rindvieh
( 225 . 509 Stück ) insgeſamt 170 158 Stück oder 75,45 %, von dem zugetriebenen Kleinvieh
( 796136 Stück , in der Hauptſache Schweine , Läufer , Ferkel : 787368 Stück ) 682489 Stück oder
85,72 %,

Die badiſchen Rindviehmärkte haben den Zweck, nicht nur geeignetes Maſtvieh , ſondern vor
allem auch ein hochwertiges Zuchtvieh zu liefern . In den verſchiedenen Zuchtgebieten des Landes
werden von den Intereſſenten , namentlich den Zuchtgenoſſenſchaften , Gemeinden und Kreiſen ,
alljährlich eine Anzahl von Prämiierungen und teilweiſe mit Verloſungen verbundene Zuchtvieh⸗
bezw. Farrenmärkte veranſtaltet , auf welchen den Züchtern Gelegenheit geboten wird , ihr Zucht⸗
material , Farren uſw. abzuſetzen . Vor allem iſt das oberbadiſche Höhenfleckvieh , deſſen Abſatz trotz
ſteigender Preiſe von Jahr zu Jahr zunimmt , viel begehrt . An 1. Stelle iſt neben den einzelnen
Gau⸗Zuchtfarrenmärkten der jeweils im Spätjahr ( September ) vom Verband der oberbadiſchen
Zuchtgenoſſenſchaftenveranſtaltete Zentral - oder Hauptzuchtviehmarkt des oberbadiſchen Zuchtgebiets
in Radolfzell zu erwähnen , der von Händlern der verſchiedenſten Ländern regelmäßig aufgeſucht
wird . Im Berichtsjahr iſt der Markt mit gegen 900 im Verbandsgebiet ſelbſtgezüchteten und in
das Zuchtregiſter eingetragenen Tieren befahren worden ; über die Hälfte der Tiere wurde verkauft
und daraus ein Erlös von im ganzen 239 782 „ . erzielt . Von den veräußerten Tieren verbleibt
leweils nur ein Teil im Lande ſelbſt ; vom Verkauf des letztjährigen Marktes gingen zuſammen 36 /
aller Tiere hauptſächlich nach Bayern und Württemberg , zum Teil nach den Rheinlanden , Sachſen,

ElſaßLothringen, Heffen und der Schweiz . Im Großherzogtum ſelbſt iſt am Ankauf beſonders
ſtark der Norden des Landes beteiligt .

Der Marktverkehr mit Rindvieh auf den Hauptmärkten des oberbadiſchen Zuchtgebiets im
ganzen im Jahre 1907 drückt ſich in folgenden Zahlen aus : Es kamen zum Auftrieb

i eS jerone eea
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nat Kühe , Kalbin — Rindvieh

Marktorte
OER

| Ochſen | nen , Rinder
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suer | überhaupt

Stück

Engin . . . 79 2095 2380 7 | 4561
Radolfzell 811 | 1 848 4 449 — | | 6 608
Meßkirch 169 | 2836 1585 325 J4515
Pfullendorf . . 131

|
1 588 38915 28 5 662

Stockach . dei — 1170 2 464 4 3 688
Donauefhingen . . 220 |

2 649 8 824 |
194 6 887
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In welchem Umfang fih die oberbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften am Radolfzeller Zentral —

zuchtbiehmarktiim Jahr 1907beteiligt haben, Leigt nachfolgende Überſicht⸗premem mp
FCerlös

|
Durhjdhnittspreis

Zufuhr : a te im ganzen : für das Stück :
gume pane t UTOE
A L î

|
3 Rin- | Rin⸗ | ＋* Rinder Tiere Rinder |

genoſſen ” ber s l auj. | gar - Der Š| | |
auf. Ti Farren amo ig

mAN Sarren Ri |
Kühe

ſchaften . ren lalb⸗
& Tiere ] ren | Rat - & Tiere Bu | inten gefamt innen |

Ghia | en E A AA TEA TA ERT A T

| el |
Bonndorf 2 gl 8i — 3 | gg loT, 50 2 1 6021 — i | 584

|
h-

Donaueſchingſ 103 56 —159 65 30 Bi {B9,78/36 5583|11 252| — 47 805| 562 | 375
|

pi

Engen . . š 4⁴ ET 2 108 Luigia 30. 69 66,99 18 678/16 2337! 950135 8651 566 | 464 | 950
Menti . 65135 9202] 38 | " 113 55,914 19 854/31 778| 1 735153 367| 522 |435 | 868

Pfullendorf . 15 87 a110 10|. 36 2l 48 48,64 5056/18 404 1460%24 9204 506 511
|

730

Radolfzell . f 30 | 91i 41254 16| 1851 ] 51 4080 | 9 3145| 155516 — 1246611 552: :443
lon

Stockach i6 | 30 — 46 14 18 — 32 69,„56[ 7471 / 8 204. — 115. 6751 5384 | 4564. , —

Überlingen. . | : 9132 ] 3| 44| 51: 214: ), 28 63,64] 2592/10 097| . 96013 649| 518 | 481 | 4480

Billingen . | , 41 6 10 al 11 55000) 2110 640 2750 528 640

Waldshut .[ 2331 2 56 18 21/ 1 40 f71,46 8447/10. 8410 700 ( 19488l 409 402 700
Sn ganzen | 811 | 531 211863 303 273| 8484 | 56,081109 906 | 12410715 8052397821 541 | 454 | 726

Auh der Verband der 17 mittelbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften veranſtaltete erſtmals im

Frühjahr 1907 einen Zentralzuchtviehmarkt in der Stadt Offenburg . Der Markt war mit mehreren
Hunderten auserleſener Farren , Kühen , Kalbinnen und Jungrindern beſchickt . Ein Spätjahrs⸗
Zuchtviehmarkt wurde von den mittelbadiſchen Zuchtviehgenoſſenſchaften im Monat September in

Lahr abgehalten . Mit Staats⸗ und Kreisunterſtützung kam im gleichen Monat der 1. Verbands⸗

farrenmarkt der Vorderwälder Zuchtgenoſſenſchaft für Vorderwälder Vieh aus den Amtsbezirken
Freiburg und Neuſtadt in Hinterzarten zur Ausführung , in ebendenſelben Monat fiel auch der

2. Kreisfarrenmarkt in Furtwangen .
Von den Schweinemärkten waren 1381 mit regelmäßigen Wochenmärkten verbunden .

Der Umſatz an Tieren iſt ein recht erheblicher . Je über 10 000 Schweine kamen an folgenden
Marktorten zum Auftrieb : Radolfzell ( 12 429), A RADET ( 11808 ) , Freiburg ( 40426 ) ,
Müllheim ( 12887 ) , SHopfheim ( 10751 ) , Repi ( 21845 ) , Lahr ( 13057 ) , Dbertirh ( 11843 ) ,
Offenburg ( 25 136 ) , Bühl ( 21646 ) , Raſtatt ( 39 417 ) , Bruchſal ( 30 779 ) , uan ( 23 504 ) ,
Karlsruhe ( 49322 ) , Pforzheim ( 12321 ) , Mannheim ( 165 183) , Weinheim ( 13 571), Eppingen
( 80103 ) und Wertheim ( 10 236 ) . Von der Geſamtzahl der aufgetriebenen Tine ( 787 368 )
wurden 675 446 Stück ( 85,91 aer Tiere), und gwar 190882 Schweine , 43454 Läufer und

441110 Ferkel , verkauft . Zur Förderung der Zucht haben ſich in den letzten Jahren mehrere Zucht —
genoſſenſchaften gebildet .

Schafe und Ziegen wurden in größeren Mengen im Berichtsjahr nur auf 2 Märkten ,
zu Möhringen ( 3351 Stück ) und zu Mannheim ( 4812 Stück ) , aufgetrieben . Die Schafhaltung iſt
in Baden wie überall in Süddeutſchland mangels genügender Weiden in ſtarkem und ſchnellem
Rückgang begriffen und der Genuß von Hammelfleiſch ift verhältnismäßig wenig eingebürgert .
Die Ziegenhaltung hat erſt in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen ; eine Hebung der Zucht
wird durch Bildung von Ziegenzuchtvereinen und Veranſtaltung von Prämiierungen angeſtrebt .

Wie bei den Pferden und Fohlen ſind auch beim Rind - und Kleinvieh die durchſchnitt —
lichen Marktpreiſe im Laufe der Jahre erheblich geſtiegen . Dieſe Preisentwicklung läßt einer

ſeits auf ſtärkere Nachfrage , andererſeits aber auch auf eine Verbeſſerung der Durchſchnittsqualität
der aufgetriebenen Tiere ſchließen. Die Durchſchnittspreiſe ſtellten fih für 1 Stück wie folgt :

Großvieh Kleinvieh

Jahre FarrenOchſen Kühe Kalbinnen Rinder Kälber Schweine Läufer Ferkel Schafe | Biegen

Mark

1892 266 | 314 | 29 247 122 47 825 ( 12 2610
1895 316 372304 301 151 56 51 A an DA ai 15

1900| 317 | - 347 | 264 211 58656· . 25 J1½ 15
1905 880| 401 | 329 239 66 88, 38ß 16 8817
1907 434 | 454

|
386 266 |= 69 BET ABB 138 g4 | 19 |
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Im Gegenſatz zu den Viehmärkten , deren Zahl und volkswirtſchaftliche Bedeutung von Jahrzu Jahr ſteigt , nehmen die Fruchtmärkte in Baden immer mehrab : Anfangs der 70er Jahrekamen für die Abhaltung von Fruchtmärkten noch 40 Plätze in Betracht , zu Beginn der 90 er Jahrewaren es nur noch 30, im Jahr 1907 betrug die Zahl nur noch 22 und darunter ſind verſchiedene ,die nur noch dem Namen nach beſtehen und eine ganz geringe Zufuhr haben . Im Berichtsjahr 1907iſt noch Breiſach als Markt eingegangen . Dagegen hat die Einfuhr von fremdem Brotgetreide nachBaden erheblich zugenommen . Es betrugen die Zufuhrmengen in Mannheim
an Weizen an Roggen |, an Weizen an Roggen | ; an Weizen an Roggenim Jahr

Tonnen im Jahr
Tonnen im Jahr

Tonnen1870 9 008 574 1890 224 966 24 782 1905 718558 7 2211880 118 070 11907 1900 422 306 20 : 420 1907 748 438 1955 .
Dieſe auffällige Zufuhrſteigerung erklärt ſich teils durch das Anwachſen des landwirtſchaft⸗lichen Kleinbeſitzes und Parzellenbetriebs und der dadurch bedingten Zunahme des Handelsgewächs⸗,des Wein - und Obſtbaues , zum andern durch die ſtarke Bevölkerungsvermehrung .Größere Fruchtmärkte fehlen in Baden gänzlich . Auf den wenigen tatſächlich noch abgehaltenenFruchtmärkten iſt der Umſatz ſehr gering und nimmt von Jahr zu Jahr noch weiter ab . Nach⸗ſtehende Überſicht zeigt den Rückgang der Fruchtmärkte im ganzen ſeit dem Jahr 1870 .
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Nur in 5 Marktorten (Filzingen , Radolfzell , Meßkirch, Pfullendorf und Überlingen) betrugder Geſamtumſatz während des ganzen Berichtsjahrs je über 5000 Doppelzentner ; den Höchſtumſatzdes Jahres erzielte , wie gewöhnlich, Pfullendorf mit 22 781 Doppelzentnern ( Weizen 8192 , Kernen4524 , Roggen 370 , Gerſte 3195 , Hafer 6500 Doppelzentner ) . Nördlich über Raſtatt hinaus , woder Aufkauf von Getreide in den Landorten durch Vermittelung der Bäcker , Makler , Müller uſw .unmittelbar erfolgt , finden überhaupt feine Fruchtmärkte ſtatt . Die Hauptmarktorte liegen in dereegegend , im Hegau und in der Baar ; auch im Markgräflerland , in der Kaiſerſtuhlgegend , imreisgau und in der Ortenau wird noch Getreide zu Markt gebracht .
Rährend zu Anfang der 90er Jahre erſt7 Obſtmärkte vorhanden waren , hat ſich die Zahlieſer Marktorte bis heute nahezu verdreifacht ; ein Beweis dafür , daß der Obſtbau und auch Obſt⸗abſatz in den legten Jahrzehnten erfreuliche Fortſchritte gemacht hat . Im Zuſammenhang damitſteht die Begründung derſchiedener Obſtbauvereine und Obſtabſatzgenoſſenſchaften und die Einführungbeſonderer Eiſenbahnwagen zur Verſendung des Obſtes auf den badiſchen Staatseiſenbahnen . ImJahr 1907 wurden auf den Obſtmärkten des Landes 24873 Dz . Moſt⸗ und 2623 Dz. Tafeläpfel ,2620 Dz. Moſt⸗ und 1283 Dz. Tafelbirnen , weiter 3594 Dz. Kirſchen verkauft . Für denMarktabſatz an Apfeln kommen insbeſondere die Märkte von Konſtanz ( verkaufte Menge 1907 :22 327 Dz) , Pfullendorf ( 1319 Da) , Stockach ( 475 Dz) , Überlingen ( 2250 D3. ) und Bühl(465 Dz. ) in Betracht ; für Birnen Radolfzell ( 1071 Dzh, Stockach ( 500 Dz. ) , Überlingen (1750Di) , Bühl ( 387 Dz. ) ; für Kirſchen Oberkirch ( 1300 Dzh , Bühl ( 472 Dz) , Heidelberg-Hand⸗ſchulhsheim ( 463 Dz. ) und Schriesheim ( 807 Dz) . Über den Abſatz der Kreisobſtmärkte in

l reiburg , die einen Teil der ſtädtiſchen Wochenmärkte bilden , finden Anſchreibungen nicht ſtatt . Inühl ( Stadt ) werden auch Spezialobſtmärkte für Frühzwetſchgen abgehalten , die ausſchließlich vonerkäufern der Umgegend beſchickt werden und einen ſehr bedeutenden Abſatz haben . Auf denühler Mürkten wurden neben Apfeln , Birnen und Kirſchen verkauft im Jahr 1906 : 5040 Dz.Zwetſchgen zum Durchſchnittspreis von 21 , im Jahr 1907 : 1548 Dz. Frühzwetſchgen zum
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Durchſchnittspreis von 28,80 Mb; dazu u. a: noh : im: Jahr 1907 : 240 Dz. Pfirſiche zu je
44 % und 295 Dz. Heidelbeeren zu je 40,40 / , uſw. Hieraus iſt zu erſehen , daß auf dieſen

Obſtmärkten ganz beachtenswerte Umſatzziffern erzielt werden . Einige Stadtverwaltungen wie

Engen , Konſtanz , Stockach , Überlingen , Lahr , Oberkirch haben Spezialmärkte für Kirſchen , Apfel ,
Birnen uſw. eingeführt , die ſich alljährlich eines guten Beſuches erfreuen . Die Marktpreiſe des

Obſtes , welche natürlich je nach dem Ausfall der Ernte außerordentlich ſchwanken , ſtellten ſich
im Jahr 1907 durchſchnittlich für den Doppelzentner bei Moſtäpfeln auf 11,7 W/, bei Tafeläpfeln

auf. 22,97 Mo, Mofthirnen 12,70 Mb, Tafelbirnen 28,os / , Kirſchen 35,47 . Im Durchſchnitt
der letzten 10 Jahre wurden entſprechend erzielt für Apfel 10,50 bezw. 19,34 Mo, flir Birnen

10,86 bezw. 19,76 / und für Kirſchen 27,11 /

In Schwetzingen finden auch Spezialmärkte für Spargel ſtatt ; auf dieſen Märkten ſind im

ganzen verkauft worden : 1906 : 2400 , Dz. und 1907 : 2450 Dz. zum Durchſchnittspreis von je
80 Mo für den Doppelzentner in beiden Jahren .

Auf den in Müllheim und Offenburg abgehaltenen Weinmärkten wurden verkauft im

Jahr 1906 : in Müllheim 2400 hl zum Durchſchnittspreis von 44 / für den Hektoliter , in Offen

burg 430 hl zu je 46 / ; im Jahr 1907 : in Müllheim 2000 bltzum Durchſchnittspreis von 48 Mb,

in Offenburg 1160 hl zum Durchſchnittspreis von 47 Ab,

5. Aufwendungen des Staates und der Kreiſe für die Landwirtſchaft im Jahr 1907 .

Die Aufwendungen des Staates für die Förderung der Landwirtſchaft betrugen für das

Jahr 1907 im ganzen 1152511 / ( darunter 47297 / im außerordentlichen Etat ) , die der

Kreiſe zuſammen 211 030 /6 . Nahezu ein Viertel dieſer Summe entfällt auf die Förderung der

Rindviehzucht in unſerem Lande , die bekanntlich in den letzten Jahrzehnten einen ſehr erfreulichen

Aufſchwung aufweiſt . Die Staatsverwaltung hat im Berichtsjahr für dieſe Zwecke 328 736 Mo

ausgegeben ; davon entfallen auf die Prämiierung hervorragend züchteriſcher Leiſtungen von Rindvieh

züchtern 105048 / , auf die Rindviehverſicherung 102 342 / , auf die Rinderſtammzuchtſtationen
47836 / , auf die Förderung der Farrenhaltung 21328 / , auf die Unterſtützung von Zucht —

genoſſenſchaften 19 530 / uſw. Der Aufwand der Kreiſe für die Förderung der Rinderzucht

belief ſich auf 51794 / . Sehr beträchtlich , beſonders im Hinblick auf die verhältnismäßig kleine

Zahl von Pferden in unſerem Land , ſind in den letzten Jahren die Aufwendungen des Staates

zur Förderung der Pferdezucht ; im Berichtsjahr haben ſie 183 589 / betragen , davon wurden

53 860 /% für die Unterhaltung von Zuchthengſten ( Futtergelder ) , 40 729 / für Prämien an

Pferdezüchter , 35 300 / für den Ankauf von Zuchthengſten , 17836 Mo für die Förderung von

Fohlenweiden verwendet ; die Ausgaben der Kreiſe für die Unterſtützung der Pferdezucht beliefen

ſich im Jahr 1907 auf 7046 Mo.

Die Aufwendungen des Staates und der Kreiſe für die übrigen Zweige der Tierzucht im

Jahr 1907 ſind aus nachſtehender Überſicht zu entnehmen :

Es betrug der Aufwand . (in M0) .
des Staates der Kreiſe

für Förderung der Schweinezuchtt . . . . 13613 36831

H i „ Ziegenzuchtee . 1 422 2455

a a „ Geflügelzuchht5130 605

y $ # Bienenzucht aa h na AR AAD 2715

5 A BUDETE ao saiia riiin LOAN y

Für das landwirtſchaftliche Unterrichtsweſen wurden nahezu 200 . 000 Mo ( genau 193738 : M)

ſeitens des Staates , 67857 / ſeitens der Kreiſe verausgabt ; in letzterem Betrag ſind die An⸗

forderungen für die Kreishaushaltungsſchulen , in erſterem Betrag die für die Verſuchsanſtalten
mit inbegriffen . Schließlich iſt noch zu erwähnen , daß die Staatszuſchüſſe für die Förderung der

Landwirtſchaft im allgemeinen (ſo z. B. für Obſt⸗, Wein⸗ und Handelsgewächsebau , für Wäſſerungs

anlagen , Hagelverſicherung , Genoſſenſchaftsweſen , Maſchinen - und Geräteweſen ) 169733 / , die

der Kreiſe 74507 f½/ betrugen . Von den 11 Kreisverwaltungen unſeres Landes machten die

größten Aufwendungen für die Zwecke der Landwirtſchaft Freiburg ( 39 109 ) ; Baden ( 30 : 065 Ab) ,
Mosbach ( 18 920 ) , Heidelberg ( 17740 / , die geringſte der Kreis Villingen ( 11949 Mo) .
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6 . Farren⸗ , Eber⸗ und Ziegenbockſchan im Jahr 1907 .

Gemäß § 15 der Verordnung Gr . Miniſteriums des Innern vom 29 . Januar 1897 findet
alljährlich eine Prüfung ( Schau ) ſämtlicher gekörter Farren , Eber und Ziegenböcke auf ihre Zucht⸗
tauglichkeit am Ort ihrer Aufſtellung ſtatt ; über das Ergebnis der Schau iſt unter Benutzung
beſtimmter Formulare an das Bezirksamt zu berichten . Die Bearbeitung der Formulare iſt dem
Statiſtiſchen Landesamt übertragen . Im folgenden find die Ergebniſſe der im Jahr 1907 vor⸗
genommenen Schauen für das Land im ganzen zur Darſtellung gebracht .

I . Farrenſchau .
Es wurden insgeſamt 4730 Gemeindefarren ud 424 293 ſprungfähige Kühe und Kalbinnen

gezählt . Auf 1 Farren entfallen ſomit ungeführ 89 weibliche Tiere .

Hinſichtlich des Körperbaues wurden befunden
vorzüglich . . . 176 Farren d. ſ. 3,12 „/maller ermittelten Tiere
HREENUDHZ, Sadong gαεανοονð˙i n A p Bg y j Ñ
genügend . 1623 „ „ „ Ai i H
ſchlecht 4 S e 234

"n YN 4,95 "n " n n
zu jung 27 n wN 0,57 "n n " n

Der Raſſe nach gehörten an :
der großen Höhenfleckviehraſſe mit hellem Pigment 4155 Tiere . ſ . 87,9 / aller ermittelten Tiere

(bdavon waren Original⸗Simmentaler 1465 miwan aN naf " Adah
Der Krenzung dieſes Schlages RnS ioiii a Aa i Y
A E GOREN en ma ansha doon MEA aa aeaO —

Horderwölder , J- u ABL aa aaa A aa $ #einem inländiſchen C
Y; f;eme ntanDi

Ger?Sehrig
Jaata A LU a ar A a 5 n

' Von den Gemeindefarren gehörten 4606 oder 97 0, der Gemeinde , 124 0. T. 3 ĩ) ſtanden
im Eigentum der Farrenhalter . In eigener Verpflegung der. Gemeinden waren 2444 (d. f. 520 )
Tiere , während 2286 (d. ſ. 48 %) von vertragsmäßig beſtellten Farrenhaltern unterhalten tourden .

II . Eberſchau .
Im Jahr 1907 wurden 1702 Gemeindeeber und 55759 ſprungfähige Sauen gezählt . Auf

Eber entfallen ſomit durchſchnittlich 33 ſprungfähige Tiere .
Von den vorhandenen Gemeindeebern wurden befunden

zur Zucht tauglich . . . 1574 d. ſ. 92,6 „ Mer ermittelten Tiere

mansar AON ONGD s aiil An a Ciee i 5 y
KODEA e E 13yo Uea n 4 ji

Der Raſſe nach gehörten dieſelben folgenden Schlägen an :
weiße Edelſchweine hana 803 Tiere d. ſ. 47,2 aller ermittelten Tiere
a a aao aa E a A O r r
weiße veredelte Landſchläge . . . 791 a aas a AAA Z >

Baarſchlag f 1 7 K g ; p . s t ? 67 n " nn 9,9 n n n "
unveredelte Landſchweine . . . . soe Shp y p ia ratae n" n n n" R i

Von den 1702 Gemeindeebern waren im Eigentum der Gemeinde 265 (d. ſ. 16 %) Cbet ,
während den 1113 vertragsmäßig beſtellten Eberhaltern 1437 (d. ſ. 84 %) gehörten . In Selbſt⸗
verpflegung her , Gemeinden ftanden 43 (d. f 2,5 ) , während 1659 (d. ſ. 97,5/ĩ ) durch die Eber⸗
halter unterhalten wurden .

III . Ziegenbockſchau .
Die Zahl der Gemeindeziegenböcke belief ſich auf 1747 , die der ſprungfähigen weiblichen

Ziegen auf 104047 . Auf 1 Bock entfallen hiernach durchſchnittlich etwa 59 Tiere .
Von den vorhandenen 1747 Böcken wurden befunden

zur Zucht tauglich . . . 1477 d. ſ. 85 %ͤ aller ermittelten Tiere

" "n r
nicht tauglich < b 126 "n n 7 n" n n n
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$
Gie gehörten folgenden Raſſen oder Schlägen an :

er weißen Edelziege lberhauft . . 1115 d. ſ. 63,8 9 aller ermittelten Tiere
(davon waren Criginal⸗Saanerr . Inon URR Y "

Cii ! Schweizerſchlaͤgen . EE piin Ñ àer rehfarbenen Schwarzwaldziegne . 217 PDEA y N X
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der ſchwarzweißen Tennenbronner Ziege 143 Daf 8,2 / aller ermittelten Tiere

der braunen St . Blaſier Ziege . a Aoin . 1,7 " "

Seurantaa SANAN EOE E A BE A L AER , N, LARN N " "

anderen Raſſen und Schlägen . . Pra 1E V E a ½ " „

Von den 1747 Gemeindeböcken gehörten den Gemeinden ſelbſt 935 (d. ſ. 54 h ) den 940

vertragsmäßig beſtellten Bockhaltern 812 (d. ſ. 46 ) . Von den Ziegenböcken ſtanden in Selbſt⸗

verpflegung der Gemeinden 394 , während 1353 Böcke durch die beſtellten Bockhalter unterhalten
wurden .

Nach obiger Darſtellung gehört im Großherzogtum Baden das Farrenmaterial in ſeiner

Raſſenzugehörigkeit zum weitaus überwiegenden Teil , nämlich zu 87 , galer vorhandenen Farren ,
der großen Höhenfleckviehraſſe mit hellem Pigment ( Simmentaler ) an . Der Anteil der Krenzungs⸗
tiere dieſes Schlages iſt auf 2,0 %/ der Geſamtzahl der Zuchtfarren herabgeſunken , und es ſteht gu

erwarten , daß in einigen Jahren in ganz Baden , ſoweit auch großes Fleckvieh gezüchtet wird ,

überhaupt nur noch reinraſſige Simmentaler zur Zucht Verwendung finden . Von den Farren der

großen Höhenfleckviehraſſe mit hellem Pigment ( Simmentaler ) waren 35 / Original⸗Simmentaler ,
ein Beweis dafür , welcher Wert in Baden darauf gelegt wird , die einheimiſche Zucht durch Ver

wendung von Originalvatertieren ſtetig zu verbeſſern . Die Zucht der großen Höhenfleckviehraſſe
hat damit in Baden einen Stand erreicht , wie ihn in ſeiner Geſamtheit wohl lein anderes Land

aufzuweiſen hat . Den Simmentalern gegenüber tritt der Anteil der inländiſchen Schläge am

Geſamtbeſtand ſehr zurück ; von den vorhandenen Farren gehörten 5,3 / dem Vorderwälder⸗ und

4,4 % dem Hinterwälderſchlag an .

Bei den Ebern herrſcht die große weiße Raſſe bei weitem vor , und zwar gehören 47,2 /
ber weißen Edelſchweinraſſe an , während 46,5 dem weißen veredelten Landſchlag zuzuzählen ſind .
Dem Baarſchlag ( Tigerſchwein ) gehören 3,9 %8 der vorhandenen Eber an und 2,3 %é find noch der

unveredelten Landſchweinraſſe zuzurechnen.
Von den Ziegenböcken gehört die Mehrzahl der vorhandenen Zuchttiere der weißen Edel⸗

ziegenraſſe an , nämlich 63,3 % aller Böcke . Davon waren 11,/öſ Original - Saaner , die zur Ver

beſſerung der Raſſe eingeführt wurden . Auch hier tritt das Beſtreben , die Zucht durch die Ver⸗

wendung von guten , reinraſſigen Vatertieren zu fördern , deutlich in Erſcheinung . Die übrigen

Ziegenböcke , die bei der Schau vorhanden waren , verteilen ſich in ihrer Raſſenzugehörigkeit ziemlich
gleichmäßig auf die einheimiſchen Landſchläge .

7. Stand und Aufſtellung der Lagerbücher am 31 . Dezember 1907 .

Das Großherzogtum zählte am Anfang des Jahres 1907 nach den Angaben der Großh.
Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaus 2113 Gemarkungen . Durch Vereinigung mit den

Nachbargemarkungen ſind im Laufe des Jahres abgegangen : Beiertheim , Rintheim , Rüppurr ,
Kleingemünd und Kohlenbach . Nach dem Stand vom 31 . Dezember 1907 beträgt ſomit die

Geſamtzahl der Gemarkungen 2108 . Für 2041 dieſer Gemarkungen waren die Lagerbücher
Ende 1907 aufgeſtellt , beſtätigt und an die Gemeinden abgegeben ; davon waren im Jahre 1907

6 zum Abſchluß gebracht worden . Die Anlage weiterer 11 Lagerbücher wurde noch im Jahre 1907

begonnen , die Fertigſtellung ſteht aber noch aus . In 56 Gemarkungen iſt die Lagerbuchaufſtellung
überhaupt noch nicht in Angriff genommen , 24 der in Betracht kommenden Gemeinden ſind
jedoch bereits im Beſitz der Vermeſſungswerke ; für 22 iſt die Kataſtervermeſſung im Gange, in

10 Gemeinden hat ſie überhaupt noch nicht begonnen. In einer Anzahl von Gemeinden hat die

Durchführung von Feldbereinigungen den Abſchluß der Lagerbuchaufſtellungsarbeiten verzüögert .

8 . Stand und Fortgang der Kataſtervermeſſung im Jahre 1907 .

Nach den Aufſtellungen der Großh. Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaus war die

Kataſtervermeſſung für 2053 der im Großherzogtum beſtehenden 2108 Gemarkungen vollendet

und die Prüfung des Vermeſſungswerks abgeſchloſſen, ſowie die Abgabe an die Gemeinden erfolgt.
Für 2071 Gemarkungen waren die Hebliſten aufgeſtellt , über 2076 Vermeſſungswerke hatten die

Schlußverhandlungen ſtattgefunden , bei 2084 Gemarkungen war die Prüfung des Vermoſſungs⸗
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werks vollendet und für 2098 die Vermeſſung Ende 1907 vergeben . Das Jahr 1907 ſelbſtverzeichnet die Abgabe des Vermeſſungswerks an 7 Gemeinden , die Aufſtellung von Hebliſten für8 Gemeinden , die Vornahme von Schlußverhandlungen in 10 Gemeinden , die Prüfung des Ver⸗
meſſungswerks in 5 und die Vergebung der Vermeſſung in 1 Gemeinde .

9 . Feldbereinigungen im Jahr 1907 ,

Die unter der Leitung der Großh . Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaus im Jahr1907 ausgeführten und beſtätigten Feldbereinigungen ( 14 Unternehmungen ) erſtreckten ſich auf17 Gemarkungen des Großherzogtums . Die bereinigte Geſamtfläche betrug rund 2481 a . Der
größte Teil dieſer Unternehmungen ( 8 mit 1968 ha) kam im Kreis Mosbach zur Durchführungund zwar im Bezirk Tauberbiſchofsheim 4 mit 1231 ha , Mosbach 1 mit 279 ha , Boxberg 2 mit372 ha , Wertheim 1 mit 86 ha : Die übrigen Unternehmungen entfallen auf den Bezirk Pforz⸗heim ( 1 mit 198 ha) , auf den Bezirk Schönau ( 1 mit 151 ha) , den Bezirk Lahr (1 mit 83 ha )und auf den Bezirk Bühl ( 3 mit 86 ha) .

Außer dieſen abgeſchloſſenen Feldbereinigungen waren im Berichtsjahr 35 Unternehmungenauf 36 Gemarkungen mit einer Geſamtfläche von 5646 ha durch Abſtimmung geſichert und in
Ausführung begriffen ; 17 dieſer geplanten Unternehmungen mit rund 3738 ha entfallen auf denKreis Mosbach .

Im Stadium der Vorbereitung befanden ſich 12 Feldbereinigungen am Anfang dieſes
aayu auf 12 Gemarkungen mit 1283 ha , wovon wieder 4 mit 1118 ha auf den Kreis Mosbachommen .

10 . Die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Großherzogtum Baden
auf Schluß des Jahres 1907 .

Nach dem Stand auf 31 . Dezember 1907 waren im ganzen 46 private Feuerverſicherungs⸗unternehmungen zum Geſchäftsbetrieb im Großherzogtum zugelaſſen . Die Zahl der Unter⸗
nehmungen iſt ſich gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben, im Vergleich zum Jahre 1905 ſind3 neue hinzugekommen.

Ihrer Rechtsform nach werden 34 von den in Baden arbeitenden privaten Feuerverſiche⸗
rungsunternehmungen als Aktiengeſellſchaften und 12 als Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeitihrer Mitglieder betrieben :

Von dieſen 46 Verſicherungsgeſellſchaften haben nur 4 ihren Sitz im Großherzogtum ſelbſt,35 davon ſind ſonſtige deutſche und7 ausländiſche (4engliſche , 1 franzöſiſche , 2 ſchweizeriſche)Geſellſchaften .
Bei 14 Geſellſchaften — in der Mehrzahl der Fälle Brandverſicherungskaſſen von Berufs⸗organiſationen , wie Beamten , Geiſtlichen , Lehrern , Eiſenbahnbedienſteten , Werkmeiſtern u. dergl . —

ſind nur Fahrniſſe verſichert .
Die bei den in Baden zugelaſſenen privaten Feuerverſicherungsgeſellſchaften gegen Feuer —ſchaden verſicherte Geſamtſumme der badiſchen Verſicherten belief ſich am Schluß des Berichtsjahrsauf insgeſamt . 668 354628/ , wovon 3440 298 . 562 oder 93,91 / , Fahrnisverſicherungenund nur 223 047066 / oder 6,90 „/, Verſicherungen gegen Gebäudeſchaden betrafen , und zwarbezogen ſich die Gebäudeverſicherungen in der Hauptſache auf Verſicherungen von Gebäudefünfteln,welche vor dem 1. März 1902 noch bei privaten Verſicherungsgeſellſchaften abgeſchloſſen wurden .Belanntlich beſteht für das Großherzogtum Baden eine unter unmittelbarer ſtaatlicher Leitung und

erwaltung ſtehende, auf der geſetzlichen Verpflichtung der Gebäudeeigentümer zur gegenſeitigenzerſicherung beruhende Gebäudeverſicherungsanſtalt . Das Geſetz vom 3. Auguſt 1902 , betreffenddie Abänderung des Gebäudeverſicherungsgeſetzes vom 29 . März 1852 , hat die früher geſetzlichzuläſſige Verſicherung des letzten Gebäudefünftels bei Privatverſicherungen ausgeſchloſſen und indie ſtaatliche Verſicherung miteinbezogen , ſo daß jetzt tatſächlich die Immobiliarverſicherung inaden dem Geſetze nach vollſtändig verſtaatlicht iſt . Auf die Fünftelverſicherungen der vor dem1. März 1902 bei privaten Verſicherungsunternehmungen verſicherten Gebände findet die Geſetzesnovelle erſt nach Ablauf oder Auflöſung der beſtehenden Verſicherungsverträge, ſpäteſtens jedochmit dem 1. Januar 1912 Anwendung .



Von dem geſamten nach dem Geſchäftsſtand auf 31 . Dezember 1907 bei den erwähnten
Feuerverſicherungsgeſellſchaften feſtgeſtellten Verſicherungswerte der badiſchen Verſicherungen ent⸗

fallen nur 261896351 % / oder 7,18 auf die in Baden anſäſſigen Unternehmungen und

647 175 097 Mb oder 17,66 / öauf die ausländiſchen Geſellſchaften ; der Hauptanteil des Geſchäftes
liegt in den Händen der ſonſtigen deutſchen Geſellſchaften , bei denen Werte im Betrag von

2754274180 M oder 75,19 de Geſamtwertes des badiſchen Verſicherungsbeſtandes der

privaten Feuerverſicherungsgeſellſchaften verſichert ſind .
Bei den badiſchen Feuerverſicherungsunternehmungen handelt es ſich, abgeſehen von der

Badiſchen Feuerverſicherungsbank , . ⸗Geſ . in Karlsruhe , nur um kleinere Brandverſicherungskaſſen
von Geiſtlichen (2) und Lehrern ( ).

Der bei den Privat⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaften verſicherte Fahrniswert hat ſeit Ende

des Jahres 1906 um 188 570 939 / oder 5,30 / zugenommen , wohingegen ſich der bei denſelben
verſicherte Gebäudewert , hauptſächlich aus dem angeführten : Grunde , un 52 406 282 oder

19,05 / verminderte , ſo daß ſich hinſichtlich der geſamten in privater Verſicherung untergebrachten
Verſicherungsſumme ( Fahrnis⸗ und Gebäudewerte ) im ganzen ein Zuwachs von 136 164 657 Af

oder 3,86 "lo ergibt , welcher allein der Zunahme der Fahrnisverſicherungen zuzuſchreiben iſt .

11 . Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im I . Vierteljahr 1908 .

Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im I . Vierteljahr des Jahres 1908 im

Großherzogtum 9984 Perſonen geſtorben , 1209 mehr als im IV . Vierteljahr 1907 , dagegen 553

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahres . Außerdem ſind 506 totgeborene Kinder ins

Gterberegifter eingetragen worden . Bon den 9984 Geftorbenen waren 2463 (d. | . 24,7 ) unter

1 Jahr , 932 (d. ſ. 9,3 %) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter
Stelle Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen ; erſterer Krankheit erlagen im

I . Vierteljahr 1019 , letzterer 437 Perſonen . An Influenza ſtarben 256 , an Keuchhuſten 89 , an

Scharlach 77 , an Rachendiphtherie 70 , an Maſern 54 , an Kindbettfieber 40 , an Kehlkopfkrupp 39 ,
an Typhus 12 und an Milzbrand 1 Perſon . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern
entfielen im letzten Viertelſahr 3599 Todesfälle und 204 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren

861 (d. ſ. 23,9/ ) unter 1 Jahr , 408 (d. ſ. 11,/ ) —15 Jahre alt .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im J. Vierteljahr 1908 : 2744 Perſonen , und

zwar 1247 an Scharlach , 892 an Rachendiphtherie , 204 an Kehlkopfkrupp, 196 an Lungen⸗ und

Kehlkopftuberkuloſe , 149 an Kindbettfieber , 54n Typhus und 2 an Milzbrand . Gegenüber dem

vorhergegangenen Vierteljahr bedeutet dies einen Rückgang des Scharlachs um 535 , der Rachen
diphtherie um 125 und des Typhus um 68 Fälle , dagegen eine Zunahme des Kehlkopfkrupp von 97 ,
des Kindbettfiebers von 46 und der Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe von 25 Fällen . Im Ver⸗

gleich mit dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs ergibt ſich nur für Typhus eine um 58 Er⸗

krankungsfälle niedrigere Zahl , während Scharlach 419 , Rachendiphtherie 237 und Kehlkopfkrupp
84 Fälle mehr aufweiſen .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 1290 anzeigepflichtige
Erktankungsfälle (einſchl . 1 Fall von Milzbrand in Lahr ) , während im IV . Vierteljahr 1907 : 1726
und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs 925 Fälle zu verzeichnen waren . Von den an erſter Stelle

ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlach und Rachendiphtherie zeigt erſtere gegenüber dem vorher⸗
gehenden Vierteljahr eine Abnahme von 358 , letztere eine ſolche von 53 Fällen , während dieſe

eh gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr immer noch um 237 bezw. 129 Fälle
höher ſind .

12 . Der Saatenſtand in Baden .

Die Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Mai bis Mitte Juni — war
im allgemeinen ziemlich unbeſtändig . Nach einer in der zweiten Hälfte des Monats Mai ein

ſetzenden ungewöhnlichen Wärmeperiode kam um den 22 . Mai ein Rückſchlag mit großen Nieder —

ſchlͤgen und ſchweren Hagelwettern in den verſchiedenſten Landesgegenden und Schneefällen in den

höheren Lagen des Schwarzwalds . In mehreren Bezirken der nördlichen wie der ſüdlichen Landes —

hälfte haben diefe Hagelwetter ſtellenweiſe — namentlich beim Roggen — einen fo bedeutenden
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Schaden augerichtet , daß die Frucht abgemäht und die Felder umgeackert werden mußten ; ſiewurden mit Futterpflanzen , Hafer , Dickrüben und dergl. neu beſtellt . Auch der verſpätete Schnee —fall hat da und dort die Roggenſaat ſo zu Boden gedrückt , daß fie: fih - niht mehr erholen fonnteund ebenfalls umgebrochen werden mußte . Die letzten Tage im Mai und der Anfang des MonatsJuni brachten wieder größere Wärme , die mit einer kurzen Unterbrechung bis zur Mitte des Monatsanhielt und ſich in den letzten Tagen erheblich geſteigert hat .
Der Stand des Wintergetreides —rein und im Gemenge — wird im allgemeinenfaſt überall ebenſo günſtig beurteilt wie im Vormonat . Außer den oben erwähnten Schädigungenkommen aus den meiſten Landesgegenden Klagen über Lagerung des Winterroggens infolge allzureichlicher Niederſchläge . Nicht ganz ſo günſtig wird über die Sommerfru cht berichtet, die anvielen Orten ſtark verunkrautet iſt ; an der Gerſte wird vereinzelt auch Roſt beobachtet .
Die Kartoffeln haben in ſchweren Böden durch anhaltende Näſſe gelitten und ſindmancherorts ungleichmäßig aufgegangen ; ihr Stand iſt um eine Kleinigkeit beſſer als ziemlich gut.Am beſten wird der derzeitige Stand des Ackerfutters ( Rlee und Luzerne ) und derWieſen beurteilt . Die zur Zeit im Gauge befindliche Heuernte bringt faſt überall ſowohl nachMenge wie Beſchaffenheit äußerſt befriedigende Erträge .
Das Setzen des Tabaks iſt durch die feuchtwarme Witterung der letzten Zeit ſehr gefördertworden und wird wohl bald überall beendigt ſein .
Die Hopfen , bei denen vorläufig noch keinerlei Krankheitserſcheinungen wahrzunehmenſind, haben meiſtens die halbe Stangenhöhe erreicht und verſprechen faſt allerorts eine gute bisziemlich gute Ernte .

Über die Herbſtausſichten ſind die Meinungen vorläufig noch recht geteilt . Da übrigensauch an den Reben bisher nur ganz vereinzelt Spuren von Schädlingen feſtzuſtellen waren , ſokann bei Fortdauer des günſtigen Blütewetters allenthalben das Beſte gehofft werden .
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13. Anſteckende Tierkrankheiten im Mai 1908 .
Die anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat Mai folgende Bewegung :ferde : Influenza trat im Amtsbezirk Lörrach in 1 Stall mit einem Beſtand von5 Pferden auf .

Rindvieh: Milzbrand iſt in 11 Gemeinden und 11 Ställen mit einem Beſtand von 54 Tierenneu aufgetreten , erloſchen in 6 Gemeinden und 6 Ställen mit 32 Stück Beſtand .Rauſchbrand trat in 1 Gemeinde , 1 Stall und 1 Fall auf. Die Maul - undKlauenſeuche iſt erloſchen. Bläschenausſchlag : Es verſeuchten neu in12 Gemeinden 41 Ställe mit einem Beſtand von 187 Tieren ; erloſchen iſt dieSeuche in 23 Gemeinden in 91 Ställen mit einem Beſtand von 494 Tieren .



Rotlauf iſt neu aufgetreten in 39 Gemeinden und 40 Ställen mit einem Beſtand von

248 Tieren , erloſchen in 9 Gemeinden und 9 Ställen mit 96 Tieren . Schweine —
ſeuche weiſt einen Zugang in 10 Gemeinden und 17 Ställen mit 118 Tieren , einen

Abgang in 7 Gemeinden und 15 Ställen mit 151 Tieren auf .
Scha fe : Räude trat in 1 Gemeinde und 1 Stall unter 6 Schafen neu auf .

Geflügel : Die Geflügelcholera iſt im Berichtsmonat erloſchen.

Schweine :

14 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten : Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Mai 1908 : 586 Renten⸗

geſuche ( 36 Alters - und 550 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 450 Renten

( 26 392 + 32 ) bewilligt worden .

Es wurden 40 Geſuche ( 1 ＋ 39 ) abgelehnt , 614 ( 29 + 585 ) blieben unerledigt . Außer⸗
dem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Mai 1908 find im ganzen 61 968 Renten ( 10 378 Alters - , 49 405 Invaliden⸗
und 2185 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .

Davon famen wieder in Wegfall 34082 ( 7739 4 - 24 447 + 1896) , fo daf auf 1. Juni 1908

27886 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2639 Alters - , 24958 Invaliden - und 289 Kranken⸗

renten ) . Verglichen mit dem 1. Mai 1908 hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt
um 118 ( — 22 Alters⸗ , ＋ 149 Invaliden⸗ und — 9 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4100 255 % 64 W
( mehr feit 1. Mai 1908 21719 M 01 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Mai 1908 bewilligten Renten berechnet ſich für
26 Altersrenten auf 4353 % — N, 398 Invalidenrenten auf 66 879 / 60 N, 32 Kranken⸗

renten auf 5507 / 40 , ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 167 / 42 &, für eine

Invalidenrente 168 AM 08 H, für eine Rrantenrente 172 Mo 10

Für ſämtliche bis 1. Januar 1908 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres —
betrag einer Altersrente 138 / / 79 N, einer Invalidenrente 147 / — , einer Krankenrente

158 Mo 94 F
2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Mai angewieſen infolge Heirat weiblicher

Verſicherter in 335 Fällen 14576 / — M, infolge Todes verſicherter Perſonen in 82 Fällen
7528 M — P ;

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt
Baden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Mai 1908 .
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4. Darlehen . Bur Erbauung bezw . Erwerbung von Arbeiterwohnhäuſern

wurden im Monat Mai 1908 Darlehen an 33 Verſicherte gewährt im Geſamtbetrage von
122 303 / und an eine Wohltätigkeitsanſtalt ( Rettungshaus für ſittlich verwahrloſte
Mädchen katholiſcher Konfeſſion Mannheim⸗Käfertal ) 20 000 M,

Bur Auszahlung von Darlehen famen im Mai 1908 : an 48 Berficherte 199430 M
und an 2 Wohltätigkeitsanſtalten ( Krankenverein Bietigheim und Bad . Frauenverein hier Abt . III

Kinderſolbad Dürrheim ) 125787 50 Y
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15. Die Preiſe der wichtigeren Lebeusbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Mai 1908 .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im] Er war mithin im Mai 1908Mai Avrill .Ine ; : NEGE ) oer niedriger ( —) als imp DE T E a Paa ia T arias
pri aiKE tAr enge

4 4 4 H
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16 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat Mai 1908 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 545 Unfälle zur Anzeige ,

wövon 506 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 284 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 830 / angewieſen , und

zwar an 272 Verletzte 23440 Mb, an 9 Witwen 860 Jund an 26 Kinder 1530 / . Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 600 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 1908 : 21238 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Mai durch Einſtellung der Rente 83 und durch Tod 75 aus . ,

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juni 1908 : 21387

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1805 400 Mo,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 77 ; in 178 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden ,

17 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1908 .

Die Geſchäftslage im Arbeitsgebiet der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe war im

Berichtsmonat im allgemeinen immer noch recht unbefriedigend . In der männlichen Abteilung

hat zwar die Zahl der offenen Stellen gegen den Vormonat (April ds . Is . ) um 837 zugenommen ,

blieb aber gegen den Monat Mai 1907 um über 700 zurück. Auffallend groß iſt die Zahl der

Arbeitſuchenden in dieſer Abteilung ; ſie beträgt beinahe 14000 und iſt um rund 1200 höher als

im April d3. X3. und um faſt 3300 höher als im Mai v. Is . Dagegen wurden rund 400

Perſonen mehr eingeſtellt als im Vormonat und 440 mehr als im Mai 1907 , fo. daf die Arbeit

ſuchenden offenbar erheblich bereitwilliger ſind als früher , eine ihnen angebotene Stellung anzu⸗

nehmen , auch wenn dieſelbe nicht völlig ihren Wünſchen entſpricht .

Faſt allenthalben wird das Darniederliegen der Bautätigkeit und die Geſchäftsflaue in der

Metallinduſtrie als Urſache der ungünſtigen Verhältniſſe angeſehen.

In der weiblichen Abteilung ergibt ein Vergleich mit dem April ds . Js , daß keine weſent⸗

lichen Verſchiebungen eingetreten ſind ; dagegen iſt eine bedeutend ſtärkere Inanſpruchnahme der

Anſtalten ſowohl ſeitens der Arbeitnehmer als auch der Arbeitgeber feſtzuſtellen als im Mai v. Js .

Es waren 400 offene Stellen und 845 Arbeitsgeſuche mehr gemeldet und es konnten 338 Stellen

mehr vermittelt werden als im gleichen Monat des Vorjahrs .
Im einzelnen verlautet von den Anſtalten folgendes zur Lage des Arbeitsmarkts :

a. Männliche Abteilung :

In Baden⸗Baden war in faſt allen Berufen Überſchuß an Arbeitskräften ; Bruchſal

bezeichnet die Geſchäftslage als ſehr gedrückt und hebt hervor , daß hauptſächlich der im vorigen

Jahr ſehr ſtark benützte auswärtige Verkehr zurzeit ganz geringfügig ſei. Die Anſtalt in Durlach

führt den ruhigen Geſchäftsgang hauptſächlich auf die ſchlechte Witterung im Mai zurück .

Während das Baugeſchäft in der Stadt Freiburg müßig belebt iſt , ſcheint die Bautätigkeit

auf dem Lande und in den kleineren Städten ziemlich vege gu fein , benn die Anmeldungen offener

Stellen mehren ſich von auswärts ganz erheblich, Beſonders wurden viel Maurer verlangt . Nach

Aufhebung der Ausſperrung ſtellte ſich empfindlicher Mangel an Malergehilfen ein ; dagegen iſt

Überfluß an Schreinern , Blechnern , Schloſſern ; auch Schmiede und Wagner ſprachen ziemlich

häufig vor . Für ungelernte Arbeiter war die Lage im allgemeinen gut. Jn der neit errichteten

Abteilung: für Privatbeamte , Kaufleute uſw. wurden 22 Stellen und 81 Stellenſuchende eingetragen .

Beſonders an Verkäuferinnen iſt Überfluß .
In Heidelberg war , außer bei den Malern und Schneidern , ein großes Überangebot

von Arbeitskräften aller Berufe , ſowohl von anſäſſigen als auch von zugereiſten .

In Karlsruhe iſt für Bauhandwerker faſt feine Gelegenheit , Arbeit zu finden , da die Bau⸗

tätigkeit noch viel zu wünſchen übrig läßt . Auch in den hier und in der Umgebung liegenden

großen Fabriken (Eiſengießereien , Nähmaſchinen⸗, Fahrrad⸗ und Maſchinenfabriken ) können keine

Leute mehr untergebracht werden ; vielmehr ſollen dort in nächſter Zeit Entlaſſungen ſtattfinden .

Gegen Ende des Monats machte ſich ein Mangel an Küfern, Friſeuren und insbeſondere an
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Schuhmachern und Schneidern bemerlbar . Überfluß war an Blechnern , Bauſchloſſern , Schreinern ,
Glaſern und Schmieden . Für ungelernte Arbeiter war durch die faſt den ganzen Monat Mai

hindurch anhaltende ſchlechte Witterung ſehr wenig Arbeitsgelegenheit vorhanden .
Beim Arbeitsamt Konſtanz war , im Gegenſatz zu andern Jahren , die Nachfrage nach

Arbeitern in der Bekleidungsbranche um dieſe Zeit ſehr gering . Auch der Bedarf an Malern ,
Sattlern , Schloſſern und Schreinern geht ſtetig zurück. Begehrt ſind noch Blechner , Schmiede,
Wagner und landwirtſchaftliche Arbeitskrüfte zur Bergung der Henernte . Der Andrang Unter⸗

ſtützungsbedürftiger nimmt bei den Verpflegungsſtationen von Woche zu Woche zu .
In Lörrach war Mangel an Schneidern , Wagnern , Hafnern , Erdarbeitern , Friſeuren und

landwirtſchaftlichen Dienſtknechten , in Mannheim nur in der Bekleidungsbranche an tüchtigen
Arbeitskräften; in Müllheim , wo in Erwartung eines Kaſernenbaues im Baugeſchäft Beſſerung
eingetreten iſt , fehlte es an Malern und Schreinern , in § ffenburg waren Maler , Schuhmacher
und Schneider geſucht.

In der Pforzheimer Schmuckwaren⸗Induſtrie iſt eine Beſſerung noh niht eingetreten ;
auch jetzt noch wird in vielen Betrieben nur bei beſchränkter Arbeitszeit ( 4 Tage in der Woche )
gearbeitet und die Arbeitsloſigkeit iſt gegenüber dem Vormonat beinahe um das Doppelte geſtiegen.
Durch die am 2. Mai in der Etuis⸗Induſttie entſtandene Lohnbewegung konnten weder gelernte
Arbeiter und Arbeiterinnen noch Hilfskräfte vermittelt werden . Einigungsverſuche ſind bis jetzt
geſcheitert. — Die verſchiedenen Berufe des Baugewerbes , wie Maurer , Zimmerleute , Glaſer ,
Maler , Schreiner uſw. , waren faſt alle gut beſchäftigt, ausgenommen waren Bauſchloſſer , Blechner
und Schmiede. Beſonders begehrt waren Schneider und Schuhmacher . Auch ungelernte Arbeiter

fanden ſtets gute und lohnende Beſchäftigung .
In Waldshut war , bei Überſchuß an Arbeitern der Metallinduſtrie , Mangel an Maurern

und Zimmerleuten ſowie an landwirtſchaftlichen Dienſtknechten und Taglöhnern ; Weinheim hatte
ebenfalls Überfluß an Arbeitern der Metallverarbeitung ſowie an ungelernten Arbeitern .

b. Weibliche Abteilung :
Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hat ſich etwas gebeſſert ; die Zahl der

ſtelleſuchenden Dienſtboten iſt etwas in die Höhe gegangen . MS Grund Hierfür ift für Konſtanz
ſchlechter Geſchäftsgang in den ſchweizeriſchen Stickereien und für Pforzheim die Abnahme der

eſchäftigungsgelegenheit in den Bijonteriefabriken anzuſehen .

Im übrigen dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen und häuslichen Dienſtboten — bei
den letzteren namentlich an ſolchen , Die gut kochen können — immer noch fort.

Im ganzen wurden bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1908 gemeldet :

Männliche Weibliche Zuſammen

Verlaugte Arbeitskräfte (offene Stellen ) . 7494 2 865 10 359

Arbeitſuchende s8 . ið foo MRO 2 808 16715

Eingeſtellte Perſonen ( vermittelte Stellen ) . 5 515 1674 7189 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 185, %
bezw. 975 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 39 ,
bezw. 59 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 73,5 bezw. 58,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von je 4 Bäcker - und Metzger⸗
Innungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier⸗ , Friſeur - und Perücken⸗
macher⸗Innungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie
urch den nicht gum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männ⸗

liches Perſonal gemeldet : 516 offene Stellen , 593 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen .
Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 18 gemeinnützigen und

konfeſſionellen Wohltätigkeits⸗ - Anſtalten ( 2 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidel
erg , 5 in Karlsruhe , T in Konſtanz und 5 in Manheim ) verzeichneten im Mai insgeſamt 2116

offene Stellen , 1488 Arbeitſuchende und 772 Stellenbeſetzungen.
i Schließlich wurden von 27 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen )u Mai vorgemerkt : 7485 Arbeitſuchende ( Wanderer ) und 635 offene Stellen ; von den letzteren
onnten 516 beſetzt werden .
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beſorgen ,

Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut , welche Stellenvermittelung

waren im Mai 24 offene Stellen angemeldet , von denen 17 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Mai von 8 Dienſtſtellen im ganzen 117 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht . Bei 24 Dienſt⸗

ſtellen waren im ganzen 506 Stellenſuchende vorgemerkt ; davon waren aber vorausſichtlich nur

56 bereit , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1908 .

Anſtalten .

Sinanaj
mE

eibelberg
Karlsruhe
Konſtanz

Mannheimm
Müllheim
Offenbuerg
Pforzheiim
Schopfheinmm .
Waldshut
Weinheim

verlangten
Arbeits⸗

kräfte
( offenen

iol , 207
160

aaa 132

. 41623

En, 576|
Muk 862|

o 634 |
W inh

ra 238 |
peii 1318
t WN 198

|
A 285

aiy 906

nA 34

oda . 143 |

Haes 96|
Summe bezw. Durchſchnitt T 7404

Dagegen im April 1908 6 657

Bu - od. Abnahme ( + od . —)

Dagegen im Mai 1907 .
Bu - od. Mbnahme ( + od ) — 737| + 3277

Freiburgi > .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz
Lahr hilhs
Vorrach
Mannheim . .
Mülheim . .
Dffenburg ~ . :
Pforzheimm
Schopfheim
Waldshut .
Weinheim

Summe bezw. Durchſchnitt II

iri 218 |
eped 111

E Q 15

WEY 837

tti 84 |
1 386 |
duii 223 |
- Ök 10

82 |
Cajt 397 |
a 43|
Tiis 84 |

ajii 358

Ge a 43

Toi 18 |

30, S 1
2865

Dagegen im April 1908 2 926

Bu- od. MWonahme ( + . —) | — 61 | +

Dagegen im Mai 1907 , 2 465

Bu -od. Abnahme ( +od . ) P 400

Zahl der

|
ſuchenden

132

—

+ 8387 | + 1219

8 231|

Auf 100
verlangte
Arbeits⸗

krüfte
kamen
Arbeit⸗

| ſuchende

129,2

59,5
80,0
99,6
82,1
83,7
88,8

110,0
74,4

1179
84,9
85,3

128,2
39,5
38,9

97,8

98,1

79,4

90,9

über -

haupt

169
138

44
1 261

473
506
488

97
144

1140
110
128

5 122
393

5 073
＋ 442

152
56

5
537

38
138
164

8
84

272
11

7
241

8
2
1

1674

1736
62

1 8836
+ 838

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

in /
der

verlangten

——êräfte

I . Männliche Stellenvermit

178,3
248,1

78,5
146,5
291,1
186,4
224,4
238,6
151,1
222,4
186,9
200,9
168,4
267,6
111,3
199,0

185,6

190,7

II . Weibliche Stellenvermittelung .

105,2 71,4
50,5
83,3
64,2
45,2
35,8
78,5
80,0
4¹7„ñ
68,5
25,6
20,6
67,3
18,6
I

9,1

58,4

59,3

1907)

81,6
86,3
38,3
77,7
82,1
58,7
77,0
73,5
60,5
86,5
55 ,
54,5
78,6
47,1
32,2
44,8

73,6

76,9

61,6

54 ,

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im gleichen
Monat des

Vorjahrs
( Mai

84,1
58,3

118,7
194,6
154,1
188,0

76,8
84,4

144,4
105,4
189,9
117,8
184,4

94,7
91,6

129,2

56,4

75,2
65,2
63,6
93,2
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18 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Mai 1908 .

a . Der Staatseiſenbahnen :

Aus dem | Mug dem | Aus | Jannar
Perſonen⸗ | Güter- ſonſtigen | Im ganzen bis mit

verkehrt verkehr Quellen Mai

M | M | M | M M

| |

Nach geſchätzter Feſt — | |9 ſtellung PoGGoi: Eapen . = FAD 010 | 4 9183 350 927 170 || 8 128 430 | 387 287 240

Auf 1 km Betriebslänge 1379 2814 —
| 4721 21610

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
|

|
ſtellung 1907 . . | 2018 840 . | 48410704 862710 | 7 722 620 | 39 359 140

Auf 1 km Betriebslänge . | 4534 23 148
Nach endgültiger Feſt⸗ |

ftellung 1907 . . . =} 19528838 | 4999607 | 917165 | 7869605 [ $ 9748 171

z = | |
| |

Sm Jahre 1908 gegen die | |

geſchätzte Einnahme des | | |
Jahres 1907 mehr 269070 | 72280 | 64460 | 405810f = —

weniger . —
| — | — | — 2071900

Auf 1 km Betriebslänge . 147 4 . 9 | woui oeg E87 Ee 1 538
Gegen die endgültige Ein — | |

nahme beg Jahres ’ 1907
| |

mehr Bu 10 005 28883 ] —

weniger ZSEE geb ? EST pYA 2 460 931

Die Einnahmen aug dem Perfonenverfehr f
um 269070 M6 geftiegen .

die in

ahn, der
werden .

er infolge Streiks der Neckarſchiffer
genommen.

n Mai 1908 um
höher

Im Anfang des Monats
wagen , der ſofort beſeitigt we

Erläuterungen .

jeit 25 .

ind im Mai 1908 gegenüber dem Mai 1907

Der Güterverkehr war im ganzen normal und zeigte gegen 1907 eine kleine Steigerung ,
der Hauptſache auf den Stückgutverkehr entfällt . Die Bedarfszüge mußten auf der Haupt⸗

tigem Waſſerſtand lebhaft .

Odenwaldbahn , Schwarzwaldbahn und über Mühlacker in beträchtlicher Zahl geführt
u. In Mannheim zeigte ſich gegen 1907 ein leichter Verkehrsrückgang , der in erſter Reiheauf die Arbeitseinſtellung in der Holzinduſtrie , dann anh darauf zurück

ai 1907 der Eilgutverkehr infolge der Jubiläumsausſtellung beſ
fahrtsverlehr auf dem Rhein war bei günſ

zuführen iſt , daß im

onders ſtark war . Der Schiff⸗
Der Neckarſchiffsverkehr ,

April geruht hatte , wurde am 9. Mai wieder auf⸗
beſtand an einzelnen Tagen ein leichter Mangel an Güter⸗

rden konnte . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war
72 280 / und in den Monaten Januar bis Mai 1908 um 880260 M

als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1907 .
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